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Diese Ausgabe umfaßt 16 Seiten,
dabei die Wochen -Beilage „Der Humorist .^

I . Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Nach dem mit der Stadtgemeinde abgeschlossenen

Vertrag ist Herr Karl Kirchner verpflichtet , die ihm zum
Füllen eingelieferten Fässer mit dem Mineralwasser des
Bäckerbrunnens gegen eine Gebühr von 3 Pf . pro Faß
bis zu 50 Liter Inhalt zu füllen.

Die Abgabe des Wassers hat in der Reihenfolge
zu geschehen , wie die einzelnen Fuhrwerke oder Hand¬
karren auf dem zum Abholen der Fässer bestimmten
Wege Vorfahren . Das Abholen der Fässer erfolgt in
der Zeit vor 10 Uhr Morgens und nach 4 Uhr Nach¬
mittags.

Herr Kirchner ist für die Aufrechterhaltung der
Ordnung verantwortlich . Das Recht , Fässer unter
den oben genannten Bedingungen gefüllt zu
erhalten , ist nicht auf gewisse Personen be¬
schränkt, steht vielmehr allen Wiesbadenern
Einwohnern zu.

Wiesbaden , den 27 . Februar 1897.
Der Magistrat.

• " In Vertr . : Körner.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 17 . März cr ., Vormittags 11* */ , Uhr,

tmrb die in dem Walddistrikte „ Hebenkies " pro Forst-
jahr 1896/97 sich ergebende zu 450 Centner ver¬
anschlagte Eichen -Lohrinde in dem Rathhause
?ler Zimmer Nr . 54 meistbietend versteigert.

Wiesbaden , den 27 . Februar 1897.
— ' Der Magistrat.
822  I . Vertr . -Körner.

Stadtbauamt , Abth . für Straßenbau.
Bekanntmachung.

. Zur Vertretung und Unterstützung der städtischen
f-nchenträger sollen 8 Reserve -Leichenträger gegen
^agegebühren angestellt werden.

Geeignete Bewerber wollen sich schriftlich unter
«Ngabe ihres Alters , sowie eines kurzen Lebenslaufes
Mnerhalb 8 Tagen bei mir melden.

Wiesbaden , den 1. März 1897.
Der Ober -Ingenieur.

Richter.

städtische Oberrealschule mit Vorschulklassen,
bis , , " ^ " m «ld « ngen für das Schuljahr I887/S8 sind
von Ii " ^0 - d. M . während der dienstlichen Sprechstunde (täglich
der »Uhr,  Oranicnstraße 7 , Zimmer 16 ) zu bewirken . Bei
erfi, .?m5lbun ä sind vorzulegen : Gevurts -, Impf - und letztes

3!* Abgan « sz « ugnitz.
«afii.m ^ hrgang der Oberrealschule ist wie derjenige d«S Gym-

mr und de» RealgymnasinmS neunjährig.
■Mit dem Reifezeugniß sind folgende Berechtigungen verbunden:

Studium der Mathematik und Naturwiffen-
lchaften auf der Universität mit Zulassung zur Staats-

» Prüfung für das Lehramt an höheren Schulen,
' zur Staatsprüfung im Hochbau ». Maschineningenieur-

3 und Maschinenbaufach.
• zum Studium auf der Forstakademie bczw . zu den

. Prüfungen für den Königlichen Forstverwaltnngsdieust,
' | Um Studium des Bergfachs bczw . den betreffenden

. Staatsprüfungen,
8 „ Antritt aI8  Deve in das höhere Postfach.

^ . Prüfung und Anstellung im Schiffsbau - und Ma-
"tenbaufach bei der Kaiserlichen Marine,

töfai. t •3/u0ni6 der wissenschaftlichen Befähigung für den ein-
U,ckxH''**iwillig «n Militärdienst wird mit der Versetzung
tzefuck^ '" unda (nach bestandener Abschlußprüfung und einjährigem

SBW Sekunda erwarben ) .
°2°° t,en, den 2 . Mürz 1897.

Der Direktor : Dr . Kaiser.

Bekantltmachung.
Die Lieferung von ca . 500 Tonnen Nuß¬

kohlen für die Kesselfeuerungen der städtischen Schlacht¬
haus -Anlage dahier pro 1. April 1897 bis 30 . September
1897 wird hiermit zur Vergebung ausgeschrieben.

Der Termin ist auf Samstag , de » O . März
1897 , Nachmittags 37 * Uhr , in dem Bureau
der Schlachthaus -Anlage anberaurnt , wo die Bedingungen
zur Einsicht offen liegen und Angebote vor dem Termine
rechtzeitig abzugeben sind.

Wiesbaden , den 22 . Februar 1897.
Der Vorsitzende der städt . Schlachthaus -Deputation.

805 W a g e m a n n.

Verdingung.
Die Ausführung:

a . der Verputz - und Stückarbeiten (Loos I ) ,
5 . der Tüncher -, Anstreicher « und Tapeziererarbeiten

(Loos II ),
c . der Gloserarbeiten (L - oS III ),

für den Neubau der Schule am Blücherplatz zu Wiesbaden,
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während
der Vormittagsdienststunden im Rathhause Zimmer Nr . 41
eingesehen , aber auch von dort ausschließlich der Zeichnun¬
gen gegen Zahlung von 1 Mark für jede« L 00S bezogen
werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
8 . A . 55 , L 00S . .

versehene Angebote sind bis spätesten«
Donnerstag , den 11 . März , 1827 , Mittags 12 Uhr,
zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart
etwa erschienener Bieter stattfinden wird , bei der Unter¬
zeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden , den 27 . Februar 1897.
Der Stadtbaumeister:

810 Genzmer.

Bekanntmachung.
Der oberhalb der Blindenschule herziehende Feldweg

wird behufs Ausbesserung von heute bis zum 8 . d. M.
für den Fuhrverkehr gesperrt.

Wiesbaden , 1. März 1897.
Der Oberbürgermeister.

In Vertr . : Körner.
Bekanntmachung.

Freitag , den 5 . März d. I ., Vormittags
IO Uhr, werden die zu den Nachlässen:

1. der Dienstmagd Marie Hüller von Wehen,
2 . des Schuhmachers Jakob Börn von Wallau,
3 . des Bäckers Karl Birk von hier und
4 . der Katharina Hof von hier

gehörigen Hausgeräthe , Kleidungsstücke u . s. w . in dem
Hause Bleichstraße 1 hier gegen Baarzahlung versteigert,

Wiesbaden , den 27 . Februar 1897.
Im Auftr . :

819 _ Brandau,  Mag .-Secr .-Assist.
Bekanntmachung.

Der Entwurf zum Haushaltsetat der Stadt Wies¬
baden für das Rechnungsjahr 1 . April 1897/98 wird
im Rathhause Zimmer 23 vom 5 . d. Mts . an acht Tage
lang zur Einsicht aller Einwohner der Stadt offen gelegt.
Dies wird gemäß 8 67 der Städtevrdnung bekannt ge¬
macht.

Wiesbaden , den 1 . März 1897.
Der Magistrat.

Die Verausgabung von Wurstbrühe an Arme findet
von Montag , den 7 . Dezember er . , ab bis au
Weiteres an Wochentagen jeden Abend von 7 ' / , bis
8 ' /r llhr in dem Accisehofe in der Neugaffe statt und
werden alle Personen berücksichtigt , die sich behufs
Empfangnahme derselben zu der bestimmten Zeit daselbst
einsin den.

Wiesbaden , 1 . Dezember 1896.
244 Die Ausgabestelle.

Stadtbauamt , Äbth . für Canalisationswesen
Verdingung.

Die bei Herstellung von Entwässerungs¬
anlagen städt. Grundstücke rc. im Rechnungsjahr
1897/98 vorkommenden Arbeiten , bezw . Lieferungen
sollen vergeben werden und zwar:

1. Erd - u. Maurerarbeiten;
2. Jnstallationsarbeiten;
3. Pflasterarbeite « ;
4. Schreinerarbeiten;
5.  Spenglerarbeiten.

Die Verdingungsunterlagen können während der
Vormittagsdienststunden im Rathhause , Canalisations-
bureau Zimmer No . 57 eingesehen , oder von dort gegen
postfreie Zahlung von je 0 .50 Mk . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver«
sehene Angebote sind bis spätestens Dienstag , den
9 . März , Vormittags 11 Uhr , einzureichen, zu
welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart
etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Wiesbaden , den 24 . Februar 1897.
Der Oberingenieur:

803 _ Frensch. _
Von de« Gärten in der Nähe des Rondels

an der Biebricherstraße ist noch eine Par¬
zelle zum Jahrespacht von 30 M abzu¬
geben.

Reflektanten wollen ihre Anträge bis zum
15 . März d. I . bei dem Magistrate hier einreichen
oder während der Vormittagsdienststunden im Rath¬
hause auf Zimmer Nr . 55 zu Protokoll geben.

Die Bedingungen und ein Plan liegen in dem er¬
wähnten Geschäftszimmer » Vormittag - , zur Einsicht aus.

Wiesbaden , den 25 . Februar 1827.
Der Magistrat.

815 _ I . V . : Körner.
Stadtbauamt Wiesbaden.

Abtheilnng für Canalisationswesen.
Verdingung.

Die Lieferung des Bedarfs an Cementröhren
und Einlaßstücken rc. zu den städtischen Canalbauten
im Rechnungsjahr 1897/98 soll verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Bormittagsdieuststunden im Rathhause
Canalisationsbureau Zimmer Nr . 57 eingefehen , letztere
auch von dort gegen Zahlung von 1 Mk . bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit entsprechender
Aufschrift versehene Angebote sind bis spätestens
Donnerstag , den 4 . März 1897 , Bormittags
10 Uhr, einzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter
stattfinden wird.

Wiesbaden , den 13 . Februar 1897.
794 Der Oberingenieur : Frensch.

In dem vormals Stuber 'schen Hause,
Adelhaidftraßc Nr . 62 hier ist die
Parterre - Wohnung von 4 Zimmern nebst
Zubehör , sowie die Wohnung im 2 . Stock,
von 6 Zimmern nebst Zubehör , sofort , bezw.
per I . April zu vermiethen.

Nähere Auskunft ertheilt Herr Stadtrath
Stein,  Nicolasstraße Nr . 5 hier.

Wiesbaden , den 9 . Januar 1897.
965 _ Der Magistrat.

Bis auf Weiteres kann auf dem gegenwärtig ein-
zuplanirenden Baugelände um den Neubau des Armen-
Arbeitshauses an der Mainzerstraßr Hierselbst guter und
trockener Erdboden unter den auf Zimmer No . 42 des
neuen Rathhauses anzuerkennenden Bedingungen abge-
laden werden.

Reflektanten wollm sich daselbst melden.
Wiesbaden , den 8 . Januar 1897.

Stadtbauamt Abtheilung für Hochbau:
947 Der Stadtbaumeister : Äenzmer.
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Erite 1 _ Donnerst««
Stadtbanamt . Abth . für CanalisationswesenI

Verdingung.
Die Lieferun des Bedarfs an gußeisernen

Schiebern , Schachtdeckeln, Sinkkasten , Röhren
und sonstigen Eiscntheilen für das Rechnungsjahr
1897/98 soll verdungen werden.

Zeichnungm und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhaufe,
Canalifationsbüreau, Zimmer Nr. 57 eingesehen, letztere
auch von dort gegen postfreie Zahlung von 2 M . be¬
zogen werden. Die Musterstücke liegen m unserem
Canalbauhor, Schwalbacherstraße8, zur Anpcht auf. ^

Postmäßig verschlossene und mit entsprechender Auf¬
schrift versehene Angebote sind bis spätestens Freitag,
den 12 . März 18A7 , Vormittags 1« Uhr,
einzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Ange¬
bote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Wiesbaden, den 25. Februar 1897.
Der Ober-Jngemeur.

809 _ Arensch.
Stadtbauämt , Abth . sür Canal »,at»onswe,en.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an Dra »nageröhren

zu den städtischen Canalbauten rm Rechuungsfahr 189 l/vv
oll verdungen werden. ....... . w

Die Verdingungsunterlagen können wahrend der
Vormiitags-Dienststunden im Rathhause Zimmer Nr. 34
eingesehen oder von dort bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit entsprechender Auf-
schrift versehene Angebote sind bis.spätesüns Montag, den
8 . März, Vormittags IO Uhr, einzureichen, zu welcher
Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa
erschienener Bieter stattfinden wird.

Wiesbaden, den 19. Februar 1897.
Der Ober-Jngemeur:

800 _ _ Fr - nsch._.
Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.

Verdingung . ^ ,
Das Reißen und Zerkleinern(Sägen und Spalten)

von 60 Raummeter Buchen. Scheitholz soll vergeben

Termin ist hierfür auf Donnerstag , H . März,
Vormittags 11 Uhr , im Rathhaus, Zimmer 41,
anberaumt. . . . . _ . ,

Die Bedingungen werden im Termm bekannt gemacht.
Wiesbaden, den 1. März 1897.

Der Stadtbaumeister;
G en zmer._

Wiesbadener
Fr ®nideB *V eracichrais*

vom 3. März i897. (Aus amtlicher ttuelle).
Lenz, Kfm. Crefeld
Bändel. Bpeyer
Schmitz, Kfm. Berlin

Nassauer Hof.
Ehrhardt. Düsseldorf

Hotel Adler.
Stärcker, Fbkb. Chemnitz
Hilf, Geh. Justizr. Limburg

Zwei Bücke.
Weilbächer, Frl. Frankfurt

Hotel Bristol.
Hirschhorn, Fr. Frankfurt
Bembi, Kfm. Mainz
Hoesch, m. Fr. Duren
Brodsky, m. Fr. Odessa

Hotel Dahlheim.
Maurer, Fr. Frankfurt
Brittner, Fr. Dr. Frankfurt

Europäischer Hof.
Möller, Rent. Düsseldorf

Goldene Kette.
Grünberg, Fr. Kraekau
Buschbaum, Fr. Frankfurt

Goldenes Kreuz
Elsässer, Frl. Stuttgart
Schöne, Dr. Kiel

Grüner Wald.
Bauer, m. Sohn Heilbronn
Vogel, Kfm. Lahr
Lode, Kfm. Dresden
Funke, Kfm. Barmen
Heinemann Friedrichsdorf
Danziger, Kfm. Hannover
Richters, Kfm. Wandsbeck

Hotel Hohenzollern.
Berolzheimer, m. Fr. Fürth

Vier Jahreszeiten.
Schniteger,Hofbaumstr.Berlin
de Gnoiriska, Fr. Rent. m.

Tocht. St. Petersburg
Karpten.

Eich,JKfm. m. Fr. Coblenz
Becker, Priv. Wingenheim

Hotel Kaiserhot.
Stark. Weimar

Kaiser - Bad.
von Pargart. Kl.-Wilisch
Anthes, Kgl. Forstm. Hochzeit

Hotel Hehler.
Hanauer, Kim. Ladenburg
Knorr, Kfm. Stettin

Nonnenhet.

Pfälzer Het.
Knorr, Lehrer Oberhausen
Bertram, Fabrikant Solingen
Lotz. Frankfurt

Hotel St. Petersburg.
Archenhold. Ehringshauv

Zur guten Quelle.
Schad, Kfm. Giessen
Scheu, , Gtankenbuhl

Quisisaaa.
Gowa, m. Fr. Hamburg

Hotel Rese.
Wessel, Consul Bonn
Goldenberg, Fr. Kiew

Weisses Ress.
Müller, Baumstr. Dresden
Goldmann, Kfm. Berlin

Rheia.Hetel.
Husserl, Kfm. Olnütz
Digernoes. Frankfurt
Lauer, Dr. .
Wendt, London
Schiele. Lg .-Sehwalbach

Hotel Sehweinsberg.
Frosiner, Kfm. Lahnstein
Jordan, Kfm. Cöln

Hotel Tannbiuser.
BerthSlemy, Privat Baris
Boyvers, Kfm. FrankfurtTaunus-Hotel
Scheid, Hptm. Metz

Hotel Viotoria.
von Koppelow Schwerin
Schweizer, Dr. m. Fr. Coln
Gransberg, m. Fr. Rotterdam

Hotel Weins.
Eyles, Bürgermstr. Bitsch
Hölzer, Kfm. Schwalbach

In Privathäusern:
, Elisabethenstrasse 17.
Thiel, m. Fr. Rastonburg

Holzverstetgetmng.
Mittwoch , tcn 10 . »■ M ., BormittagS

11 Uhr anfangend, kommen in dem Großherzoglichen
Park zur Platte, District „Jungholz" und „Kloppeu-
heimerrain" : . . . .

316 Rmtr. Buchen-Scheitholz,
255 „ Knüppelholz,

3750 Stück Buchen-Wellen
zur öffentlichen Versteigerung. , , . _ . ~ QfU

Anfang District „Jungholz" bei Holzstoß Nr. 904.
Auf Verlangen Creditgewährung bis zum l . No¬

vemberd. I . „o.
Biebrich, den 1. März 1891. 0045678
«lroktberAval. Lnxemb. Fin «nzkam mer^

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 4 März er., M »" ags 1«

Uhr , werden in dem Vrrsteigerungslokale Dotzheimer-
traße 11/13 dahier: , .. ... .

* 1 vollst. Bett, 2 Kleiderschränke, 1 Schreibtisch,
1 Vertikow, 2 Kommoden, 1 Bibliothekschrank,
2 halbe Stück Wein, 1 Eisschranku. dgl. m.

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 3. März 1897.

300? —

BekanntmacymG

Auszug ans den
Civilstaudsregister « ' der Stadt Wiesbaden

Vom 4 » März 1897,
Um i . März dem Taglöhner Wilhelm Preis

,. S . Ä Än ÜVl . 25. S»r b„ « mn«
Sucaä Dietzele. T , N. Johanna Caihanna. — Am ^6. Febr.
dem Bremser Jakob Litzingere. T ., R. Maria Tatharma Antome
— Am 27. Febr. dem Fuhrmann Earl Doderer «. S ., N. Carl
Anwn. — Am 27. Febr. dem Schuhmacher Carl Philippar e. S .,

^ A u' s'q eboten.  Der Maschinenschlosser Ludwig Johann
Peter Schcllmann hier, mit Sophie Elisabeth Margarethe Becker
hier. - Der Werkmeister Johann Martin Ripp hier, mit Marie
Elisabeth Wilhelmine Berghäuser hier. — Der Konigl. Reg'MNgs-
Assessor Dr . Carl Eduard August von Harlmg hier, mit Auguste
Philippine Wilhelmine Ella Schmidt zu Naflau. — Der herrschaftl.
Kutscher Carl Friedrich Ludwig Schmidt zu Dresden, mit H-nr.ette
Wilhelmine. qeb. Fiedler, verwlttweten Richter, daselbst. — Der
Flaschcnbicrhändler Otto Gustav Leonhard Stahl hier, mit Bertha

2. mm  Auguste , - athinka Antonie
geh. Richardi, Ehefrau deS Kaiser!. Lanzl-,rathr a. D. Cml
Friedrich Otto von ZwonSkh,u Sonnenberg, alt 55 3 . 10 m
2i T. — Am 3. März Caroline, geb. Dillbahtter, Ehefrau des
Taglöhners Wilhelm Bausch, alt 33 I . 1 M. 3 T.B * Königliches Standesamt.

ve iiff ew uu ge « .
Vergebung.

Die Erd- und Maurerarbeiten zu dem zu er¬
richtenden Volksschulgebäude in Rüdcsheim a. Rh.,
sollen auf dem Submifsionswege vergeben werden.

Ängebotssormulareund Bedingungen find gegen
Entrichtung von 1,50 Mk. vom Stadtbauamte zu

beziehen.stmäßig ^^ ^ ^ ssene, mit entsprechender Auf.
schrift versehene Angebote, sind bis zum 8. Marz d I,
Mittags 12 Uhr. einzureichen

Rüdesheim, den 19. Februar 1897.Das Stadtbauamt.

Gounod.
Joh.

Donnerstag, den 4 . März 1897.
Nachin. 4 Uhr : Abonnements - Concert.

Direction : Herr Concertmeister Hermann Ir m er
L Ouvertüre zu „Athalia“ . . • ■ Mendelssohn.
2. Marionetten-Trauermarsch > > *
3. Nordseebilder, Walzer . . • , •
4. Solvejgs Lied aus der Peer Gynt-Suite
5. Ouvertüre zü „Kosamundo“ , . .
6. Souvenir de Häpskl • • • 123
7. Fantasie aus j,Mignon“ . . . .
8. Von Wörther See; Marsch : > •

Abends 8 Uhr. AbonnementG - Concert.
Uirection : Herr Cöncertmeistfer Hermann Irnier:- Adam.

Hiller.
Ziehrer.

Litt.
Rossitii.
MöSfckÖwski.
Conradi.
.loh Strauss.

Strauss.
Gi-ivll.
Frz. Schubert.
Tschaikowsky.
Thomas.
Schild.

st. Ödverturfe zu „Der treue Schäfer“
2. Auf der Wacht, Charakterstück . t
3. Liebesrecepte , Walzer ; . .
4. Paraphrase über das Gebet aus Webers

„Freischütz“ . ■. • . • , . '
5. Ouvertute zü „Der Barbier von Sevilla
6. Melodie und Setönata . ;
7. Potpourti über patriotische Lieder :
8. Nur fort , Sehneil -Fotka . - »

Holzversteigerung.
Freitag , den 5 . März

|tt . I ., Vormittags 10 Uhr
janfangend, kommt in demÄuringer
^Gemeindewald folgendes Gehölz

_ izur Versteigerung:
a)  District „Bechtenwald Nr. 7":

110 NMtr. Buchen-Scheitholz,
118 „ „ Knüppelholz,

2220 Stück „ Wellen.
b) District „Theis" :

65 Rmtr. Buchen-Scheitholz.
11 „ ^ Knüppelholz,

570 Stück „ Wellen.
c) District „Bechtenwald Nr. 9" :

26 Rmtr. Buchen-Scheitholz,
125 „ „ Knüppelholz,

4335 Stück „ Wellen
Auringen, den 1. März 1897.

1338b Schmitt,  Bürgermeister.

Holz-Bersteigerung.
!Gemrindewald, Distrikt „Rassel" :

247 Raummeter buchenes Scheitholz,
178 .. .. Knüppelholz.

2675 Stück buchene Wellen
Ivtrstkigerl , o„, 309

Bierstadt, den 23. Februar 1897.
Der Bürgermeister:

Seulbtradr.

Donnerstag, de« 4 . März c., Vor-
Niikkaas 10 Uhr und Nachm. 2 2 Uhr
anfangend, versteigere ich auf freiwilliges Anstehen
in dem Saale

Zu de«drei Kaiser«,
1 Stiststratze1

nachverzeichnete Mobilien, als:
1 Schlafzimmer-Einrichtung, bestehend aus
2 Betten mit Sprungrahmen und Haar¬
matratzen, 1 Spiegelschrank, 1 Waschkomnwd-
mit Toilette, 2 Nachttische. 5 compl. Betten,j
ein- und zweithürige Kleiderschränke, Kom¬
moden und Waschkommoden, Nachttische, eme
Kameeltaschen- Garnitur, 1 Kameeltaschen-
Divan, versch. Sopha, Vertikowu. Gallery
schränke, 1 Herren-Schreibbureau, alle Arten
Tische und Stühle, gr. u. kl. Spiegel M
Oelaemälde und andere Bilder, 1 Brüsseler
Teppich, 1 Küchenschrank, 1 Ottomane,^
1 Waschtisch, 1 Spieluhr, 1 Regulator,
1 Zimmercloset, 1 Bidet, 1 Kleiderständer,
sowie versch. Haus- und Küchengeräthe

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Die Versteigerung findet bestimmt

statt.
Wiesbaden, den3. März 1897.

Eifert,
goo8  _ Gerichtsvollzieher.
“ Brennholz -Verkausi , «d

Die Natural - Verpflegungsstation °h
verkauft von heute ab die nachverzeichueten Holzfvr
zu den beigejetzten Preisen: 0 ^ «rf.

Buchenholz, schnittig, Raummeter 12 M. bd  P
P Pf fO fy **

Kiefrr'n-(Anzünde-)Holz per Sack zu 1 M.mirh frei in's Äaus abgeliefeefrrn-(Anzünde-)Holz per Saa zu r ^ ^
Das Holz wird frei in s Haus abgeliescrt

von bester Qualität.
Bestellungen werden von dem Hausvater

Evangelisches Bercmshaus, Platterstraße 2,  cntg 9

19 Bemerkt wird , das? durch die
von Holz die Erreichung des huwau » a^^IZwecks der Anstalt aesördertw.rd- --

SrichtamtUcher Tyeil.
Kohlen, - tzj

Ofen -, Herd - n Nust-Kohle « s°wl«' ^
brikets von Zeche Alte Haafe zu billtgstg
Preise empfiehlt

Cluitav Bickel,
Kohlen - und Brennholz Handlnus ôgS

Heleuenftrahe 8 . _ .—

EoMiinurr- tt. Jiruplingovee
Sllittipodi: Monats-VersammlBBS*
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Die Wirren auf Kreta.
* Wiesbaden , 3. März.

Mit der so viel gerühmten Einigkeit der Mächte be¬
züglich Kreta's scheint cs immer noch nichts zu sein, obgleich
die für Griechenland bestimmte Note der Mächte gestern
Nachmittag endlich überreicht wurde. Die jüngste Verzögerung
da soll durch entstanden sein, daß die Vertreter der Möchte in
Athen zunächst sich über die Fassung zu einigen und dann
die Genehmigung der Regierung einzuholen hatten. Nach¬
dem eine grundsätzliche Einigung unter den Großmächten
erzielt worden ist, muß man annehmen, daß die Note —
mag sie auch in der Form maßvoll gehalten sein — doch
eine Fristbestimmung für die Räumung Kreta» und die
Androhung von Zwang-Maßregeln enthalten werde. Denn
eine bloße erneute eindringlicheW rnung an die griechische
Regierung würde nicht zu dem gewünschten Ziele führen,
das ja darin besteht, die durch die Jnvafion der Griechen
vermehrte Anarchie auf der Insel zu beseitigen, die Ein¬
verleibung Kreta- in Griechenland zu vereiteln und der
Insel eine autonome Verwaltung unter formeller türkischer
Oberhoheit zu gewähren. Würden sich die Großmächte in
diesem Augenblicke schwach zeigen, so würden am Ende die
Griechen mit ihrem Friedensbruch und ihrer Spekulation
auf die Uneinigkeit der Großmächte recht behalten. Wir
erwarten deshalb, daß die deutsche Regierung sich nur an
Schritten betheiligen wird, die geeignet sind, den Willen
und da- FriedenSbedürfniß Europa- gegen den Störenfried
Griechenlands durchzusitzen.

Bon anderer Seite wird berichtet, daß überhaupt
keine Collektivnote von den Doyen der Botschafter in
Athen, sondern von jedem Botschafter einzeln im Namen
der von ihm vertretenen Regierung eine Note überreicht
werden soll. Alle diese Noten aber werden dem Wort¬
laute nach übereinstimmcn. Es sind auch nur einige Mächte,
keineswegs die Mehrzahl derselben, die sich Vorbehalten
haben, den Wortlaut der von ihren Vertretern zu über¬
reichenden Note vor der Uebergabe kennen zu lernen. Wie
von anderer Seite verlautet, ist der Termin für die
Räumung Kreta's durch Griechenland aus 6 Tage fest¬
gesetzt. Man bezweifelt jedoch, daß di« Räumung bis
dahin vollzogen fein wird.

Die Botschafter in Constantinopel  haben
auch den Text einer Note an;dcn Sultan vereinbart, deren
Ueberreichung unverzüglich erfolgen dürfte. Die in Con»
siantinopel zu überreichende Note enthält den Rath an die
Pforte, nach dem Rückzuge der Griechen auS Kreta die

dortigen türkischen Truppen allmählich an befestigten Plätzen
zusammenzuziehen.

In beiden Noten, sowohl der an die Pforte wie der
an die griechische Regierung gelang eS angeblich England,
wesentliche Aenderungen herbeizuführen und den von Ruß.
land empfohlenen Text wesentlich zu mildern.

Auf der Insel Kreta wird ungeachtet der Mühe¬
waltungen seitens der Mächte, weiteres Blutvergießen da¬
selbst zu verhüten, weiter gekämpft. Dabei hat sich das
merkwürdige Ereigniß zugetragen, daß die Muhamedaner
in Kadans den Schutz der regulären griechischen Truppen
gegen die aufständischen Kreter augerusen haben. KadanS
ist denn auch bereits in die Hände deS griechischen Obersten
VasioS gefallen, der kurz zuvor das FortS StavroS er¬
obert hatte. Auch in Hierapetra und KissamS sind die
türkischen Garnisonen belagert und auch hier können nur
griechische Truppen zur friedlichen Uebergabe und zum
Schutz der Muselmanen dienen. Auch an anderen Orten,
so besonders in Selins, ist die Lage der Türken ein« sehr
kritische, die Aufregung derselben ist dc-holb groß, sie be¬
schuldigen die Mächte sie nicht zu schützen, während sie die
Christen von Kanea in Sicherheit brachten.

VolMjche Ueverstcht.
* Wiesbaden , 3. März.

AuS dem Abgeordnetenhaus.
(Bon unserem parlamentarischen Mitarbeiter ).

ss. Berlin,  2 . März.
DaS preußische Abgeordnetenhaus hat heute, der Voll¬

ständigkeit halber, auch seine Interpellation über
die Organisation deS Handwerks  gehabt,
und zwar auf Anregung der Konservativen. Wer nun von
der Antwort des preußischen HandelsministersB r e s r l d
nähere Mittheiluog bezüglich deS Inhalts deS spätestens
zum 15. März dem Reichstag verheißenen neuen Entwurfs
erwartete, wurde enttäuscht. Herr Breseld ließ namentlich
zweifelhaft, ob und inwieweit der abgeänderte Plan an
dem Prinzip der ZwangS - Jnnung  festhält. Nur
gegen die Einführung deS Befähigungs-Nachweises äußerte
sich Herr Breseld mit „Entschiedenheit". Die Redner der
Konservativen und Freikonservativen wie die des Centrum»
suchten, wie Herr v. Brockhausen (kons .) bemerkte,
die preußische Regierung zu „stärken" durch kräftige Be¬
tonung der Nothwendigkeit von ZwangS-Jnnung und Be-
fähigungS-Nachweis. Aber im BundcSrath ist nun einmal
keine Mehrheit für die Zwangs Innung zu erzielen. So

werden die Freunde des Innung?-Gedankens keine großm
Hoffnungen hegen dürfen für die dritte Handwerkervorlage.

*

Eine Arndernog des Reichstag - Wahl«
recht»?

Bei dem neuliche« Festmahl im Haus« des Finanz»
Ministersv. Miguel soll, wie da» Stöcker'sche„Volk" ge¬
hört haben will, in Anwesenheit de» Kaiser» der Vorschlag
gemacht worden sein, das jetzige Wahlrecht obzuschaffen
und an Stelle deS gegenwärtigen Reichstag» ein Consortium
von Abgeordneten der Einzellandtagr zu setze«. Bo« wem
ein solcher Vorschlag gemacht und wie derselbe ausgenommen
worden sei, wird nicht mitgethrilt. Im Ernste ist gar
nicht daran zu denken, daß man an irgend einer Regie¬
rungsstelle mit der Absicht umgeht, die RcichSversassung
in dem augedeuteten Sinne z« durchbrechen.

Deutschland.
* Berlin , 2. März. (Hof - undP - rsonal«

Nachrichten .) Der Kaiser  empfing heute Mittag
den StaatSsecretärv. Bötticher  zu einem längeren Bor-
trage und gegen 1 Uhr die außerordentliche persische
Botschaft , welche auch von der Kaiserin  empfangen
wurde. — Tein hiefigt« perfischen Gesandten, dem Führer
der hier ringetroffenen Botschaft wurde da» Kreuz zum
Rothen Adlerorden verliehen. — Morgen Abend wird der
Kaiser sich nach Wilhelmshaven begebe», um übermorgen
daselbst der Vereidigung der Marinerekruten beizuwohnen.

— Da » Staatsministerium  trat heute Nach,
mittag3 Uhr unter dem Vorsitz de» Reichskanzlers Fürsten
Hohenlohe zu einer Sitzung zusammen.

— Die Meldung , daß Herr von Ben¬
nigsen  von seinem Amt al» Oberpräsident zurücktrete»
und auch eine Wahl zum Reichstage nicht wieder an-
nehmcn werde, bezeichnet die „Rat. - Ztg." als unbe»
gründet.

— Graf Herbert Bismarck  ist gestern zum
Besuch deS Fürsten BiSmarck  in Friedrichsruh einge¬
troffen. Er wird nur einen Tag dort verweilen. Der
Fürst hat die Ausfahrten seit einiger Zeit ganz eingestellt;
sein Befinden ist befriedigend, doch legt er sich große
Schonung auf.

— DaS Alte Herren . Diner  der Bonner
Borussen  hat am Montag Abend wie alljährlich im
Kaiserhof stattgefunden. Der Kaiser,  welcher da» Fest
mit seiner Gegenwart beehren wollte, hatte leider in letzter
Stunde a bsa gen laffen. An der Ehrentafel im Kailer»

Die Kaiser Mhelm-Mchrist,
bon dem bekannten Gießen« Historiker Oncken verfaßt,
ist jetzt erschienen. Sie betitelt sich„Unser Heldenkaiser"
und wird zu Gunsten der Kaiser Wilhelm-Gedächtnißkirche
^rtrieben. Sie bringt nach der „K. Z." mancherlei Neues

Mittheilungen, die, wie verlautet, auf besonderen Wunsch
Wilhelm'» II . jetzt zum ersten Male veröffentlicht werden.
3w« Briefe des alten Kaiser» erwecken besonderes Jnter-

weil sie die Vorgänge kurz vor Ausbruch des 70«
Krieges beleuchten. Sie sind beide von EmS, wo Wil¬
helmI. weilte, an die Königin nach Koblenz gerichtet und»«Uten:

«mS, 13./7. 70.
Herzlichen Dank, daß du deS heutigen sonst so

«eben Jahrestage» so freundlich gedacht! Die Ems«
^ °men find enchaniirt von ihrer Ausnahme und ihrem
Aufenthalt bet Dir zurückgekehrt und eingerückt im
Schloß. Ich sprach sie nur kurz auf der Abendpromenade,
»a ei» heftig« Regen«nS auseinander jagte.

Da» große Ereigniß der TageSfrage ist das alleinige
^ -wräch, seitdem an diesem Morgen da» Köln« Extra-
^atl die erste Kunde deS Zurücktritt» deS Thron-
«anoidatr» brachte. Ich sendete dasselbe sofort Bene-

der mir sagen ließ, daß er die Nachricht bereits
irstern Abend auS Paris erhalten hätte, woraus folgt,

manr» in Pari» früh« wußte als ich. Er kam
us die Promenade und statt ihn satisfait zu finden,

•«longte er von mir, daß ich ä tout jamais erkläre,
ich nie wieder meine Zustimmung geben würde,
etwa diese Kandidatur wieder auflebte, waS ich

^türlichf«hr entschieden zurückwieS, um so mehr, da ich
jJ * 8°r keine Detail« direkt erhalten hätte, und als er
kUH  Engender und fast impertinent wurde, sagte ich

mettons quo votre Emperieur laineme diese

Kandidatur ausnchme, so würde ich ja mit meinem ge¬
forderten Versprechen ihm entgegentreten müsse» ! Kurzum,
er scheint instruirt zu sein, diese Forderung mir abzu-
prcffen, die er sogleich«ach Paris melden wollte, um
mich zu irgend einer offiziellen Kundgebung zu ver¬
anlassen, die ich bei der ganzen Sache bisher zu ver¬
meiden hatte, aus der bekannten Stellung, die (ich) zu
derselben feit sechs Monaten einzunehmen verpflichtet
bin: da» heißt, als Gouvernement habe ich nicht- mit
der Sach« zu thun. Ich lege hier die Briefe bei, die
ich soeben erhielt. — Bitte Dich, sie mir noch heute
zurückzusenden, da sie mir immer nöthig sind zur Hand
zu haben; auch mein Brief an Leopold vom 21. Juni
liegt in Kopie bei. Des Fürsten Ratsonnement üb«
künftige Kriegsfragen ist sehr richtig.

Dein W.
Die Post wartet. */43 Uhr.

Und dann der zweite Brief:
Ems, 13./7. 70.

Die Benedetiische Prätention von heute früh ist
nicht allein geblieben; Werth« berichtet soeben seine
erste Unterredung mit Gramont-Ollivier» in der sie,
ipsissima verba gesagt haben: Die Hohenzollern Candi-
daten-Beilegung sei überhaupt Nebensache, die Verheim¬
lichung der Unterhandlungen sei eine Verletzrog de»
Kaisers in Frankreich, also die Hauptsache; diese müsse
gutgemacht werden, und dies sei durch Schreiben meiner¬
seits an den Kais« N. zu « reichen, in welchem ich
auSspräche, daß ich nicht die Absicht gehabt, den Kais«
und Frankreich zu beleidige» ; dieS Schreiben könne
publique werden und in der Kamm« al» Vertheidigung
Preußen» paradire» !

Hat man je eine solche Insolenz gesehen? Ich
soll also als reuig« Sünder austreten in dieser Sache,
dir ich g« nicht Mgcsigt, geführt und geleitet habe,

sondern Prim, und den läßt man ganz aus dem Spiele
Leider hat Werth« nicht sofort nach solcher Zumuthung
das Zimmer verlosten und feine Jnterlokuteure an den
Minist« Bismarck verwiesen. Ja , sie sind so weit ge¬
gangen, zu sagen, sie würden Benedetti mit der Sache
beauftragen! Der wollte heute Abend abrcisen; nach¬
dem ich durch Anton(Radziwill D. Red.) hatte sagen
laffen, daß ich eine zweite Unterredung in der bereits
heute früh definitiv abgelehntc» Sache nicht« theilen
könne, zu der er per Telegramm nochmals angewiesen
worden war, hat er sich unerwartet rasch gefügt, wa»
berechtigt, anzunchmen, daß er die neue Forderung
brreirs erhalten hat! ! Leid« muß auS diesen unbe¬
greiflichen proeeäss geschlossen werden, daß sie unS
evüts qui ooüt« herausfordern werden, und daß der
Kaiser malgre lui von seinen unerfahrenen faiseurs
überflügelt ist. Somit wird die Lage in wenig
Stunden wieder sehr « nst. Eben kommt ein Tele¬
gramm von Stuttgart, in welchem Varnbüler sagt, die
beleidigenden Zumuthungen Frankreich» von heut« seien
so verletzend für Württemberg, daß « den französischen
Gesandten beauftragt habe, sofort nach Paris zu
schreiben, daß man sich dergleichen verbitte. Woraus
das geht, wissen wir aber hier noch nicht. UebrigenS
haben Bray und Varnbüler den französischen Gesandten
schon in den letzten Tagen gesagt, daß, wen» Preußen
angegriffen würde, ganz Deutschland wie ein Mann
ausstehen werde. Das ist sehr brav — wenn cs
geschähe!

Morgen komme zum Din« Dein W.
Man ersieht au» den Briefen, daß — entgegen

neueren Versuchen, den französischen Gesandten Benedetti
und seine Mission in einem milderen Lichte darzuilrllcn,
— König Wilhelm in Ems in der That aus'» Rücksicht,-
losest, provozirt worben ist. t
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hos hatten di« alten Herren vonüechtritz. der
«oft«» der Pvfttog von Ratibor, der Herzog 3oyan^

von Mecklenburg, die beiden Söhne des Prinzen Albrechi
von Preußen, der bayrisch« Gesandte Gras Lerchense,
Gras Hohenthal, der frühere Minister Gra von Eulen¬
burg Platz genommen. Arrangeur de» Festes war der
Hosmarschall der Kaiserin Friedrich. Frhr. von̂ Reisch ch.
Die Bonner Borussia hatte eine Deputat,on ihrer Aktive
nach Berlin gesandt. Bei dem Festmahl«» wAchem 120
Herren theilnahmen, wurden Reden nicht gehalten. An das

. e „ b en ^ f a„ e,
richteten an den neugewählten Präsidenten Mac-Kinley das
Ersuchen, den hiesigen amerikanischen Botschafter Uhl für
die Dauer der neuen Präsidentschaft wieder zu ernennen

' Wilhelmshaven . 1 Marz. Der Kaiser  der
am Donnerstag Mittag zur Rekrut-nv-re,d.gung -mtriff.
wird an der Enthüllung der Gedacht»,ß-Tasel für die
Mannschaftend«S „JltiS" th-ilnrhmen und an Bord des
Panzerschiffe» „Kursürst Friedrich Wilhelm wohnen

"Wilhelmshaven , 2. März. Anläßlich der
Borvereidigung der Marine-Rekruten wurden heuw di
vom Kaiser für die zu Grunde gegangene. Jlt » -Man»
schaft gestifteten Gedenktafeln durch einen katholischen und
evangelischen Marine.Pfar rer geweiht.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus" * Berlin . 2. März,

auf b« Tagesordnung steht zunächst dir Interpellation betr.
die Organisation de- H°ndw!rks. Nach der Begründung durch den

^ ^ G-w-rb-mlnist-r v ?7s . ld-  Der Rückgang des Handwerk-

der̂ Dampskraf" Das Handwerk"befindet sich"da in einem schwer«»
Uebergang! und es ist Pflicht der R-Z-°rung. chmd°be- »u helfen.
ES muß zugegeben werden, daß fie diese Pflicht lange Z

bat Das mufe in der That anders werden. Eö yü
dettfich nicht nurdarnm. dem Handwerk eine Organisation zu
geben, sondern vor Allem um die Hebung seiner materiellen wirch.
schastlichen Lage— Beförderung des Genossenschaftswesens
^n r tecknlsch-n Besah gung. Damit das Handwerk auch seiner.SÄfiin 'rt -- 8m

Art der Korvorirung ist aber wert überschätzt woroen.
Nebe wie der preußische Entwurf an den Bundesrath, auf dem
L » Z s “ SSm. - - n . b
verschiedene Bedenken erhoben worden. JmBundesrathlst er da
her umgearbeitetworden; der Entwurf wird vorauSfichtl chm dm
nächsten Tagen fertig rebigxrt vorliegen, ° daß er bestimmt v,s
zum IS. Mär, an den Reichstag wird gelangen können. D r

barTft ober nur wa. bet « »ubtäratbSenttuurfbiettt. Sn rarrben
£ * .5 »» .« »i . bi.» ». » -»-
indem Sie das Gebotene annchmcn! (Bestall-)

Aba Bueck (ntl.) : Wir sind dem Minister dankbar für diese
Mitteilungen Wir haben stets ein warmes Herz für den gewerb.
kicken Mittelstand gehabt; aber wir halten eine Zwangsorganijation
Mt für geboten und stimmen bezüglich des Besah,gungsnachwelfts? Minister überein Meine Fraktion lehnt es mit Rücksicht
ST ’ i' S ton » . Cnirourjb.m » »« . ,-» !»«. , .» » ■•».

», *»'5 rfwtTSfS : b. | br. »truSM. - » » Uri

r . iÄÄfiÄ
treten und dankt dem Minister für das Wohlwollen, das für
iat  tfrVfft! (frkons.)verzichtet ebenfalls auf eine nähere
W-rbl :»- bk- »,» » - » »». - . Ä ‘ b-» >b. ». « »i« ' --»--
5nnnt ift Die Erklärung des Ministers muffez. Z. als aus.
reichend erachtet werden. Redner meint, man solle den Besahigungs.
»achw-iS als unvermeidlichsreiwilllgeinsuhren.^Aba v Brockhausen (cons .) wünscht, daß die Regierung
im Bundesrath auf den Brundzügen ihre- Entwurfs b- -irren
möge. Die Einrichtung von ZwangSmnungen von Maioritais,
st.s» lMen der Sandwerker abhängig zu machen, geht nicht an,
. -mi ist haS Gemeinaesühl zu wenig vorhanden. Den Besahigungs»

,L » «n bi. . . .b» .. bi. . Wgs

Noch«in brittfTBrieŝ verdient^ Erwähnung. Eben-
fall, an die Adreff« der Kaiserin, ist er unmittelbar nach
der Krönung in Versailles geschrieben und lautet:

Eben kehre ich vom Schlöffe nach vollbrachtem
Kaiserakt zurück! Ich kann Dir nicht sagen, in welcher
morosen Emotion ich in diesen letzten Tagen war. the.ls
wegen der hohen Verantwortung, die ich nun zu über¬
nehmen habe, theil» und vor Allrm über den Schmerz,
den preußischen Titel verdrängt zu sehenI Jnemer
Conferenz gestern mit Fritz, BiSmarck und Schl-'mtz
war ich zuletzt so moroS, daß ich drauf und ^ an war,
zurückzutreten und Fritz Alle- zu übertragen. Erst nach¬
dem ich in inbrünstigem Gebet mich an Gott gewandt
habe, habe ich Faffung und Kraft gewonnen! Er wolle
geben, daß so viele Hoffnungen und Erwartungen durch
mich in Erfüllung gehen mögen, als gewünscht würden,
an meinem redlichen Willen soll e» nicht fehlen!"

Diese Zeilen spiegeln den ganzen Charakter Wil¬
helm» I .. seine reine Gottergebung und persönliche Be¬
scheidenheit. Zugleich wird bewiesen— ebenfalls entgegen
neueren und neuesten Auffassungen, daß er sich vor Allem
al» König von Preußen fühlte und der Kaiseridee nur
schwer zugänglich war.

der Zwangsin.,un'genT̂ MH ^ g wird man wohl Hn Ent.

iSÄstLIeS 'Len!
s ÄÄÄffS 'Ä
sondere für den Besähigungs-Nachweis emgetreten. schließt die Be

der Antra-, Brütt (fr, .) auf möglichst schleunige

Abhilft de? mangelhaften Fährv-rhältniff- am K°'I« Wilhelm-

^n̂ ae ft-isinnft- und nationalliberale Stimmen angenommen
Einige weitere Petitionen werden gemäßd-nK°mmW°nsv°rschlag-n
triebigt. Damit vertagt fich das Haus aus Fr-,tag. (Land.
wirthfchaststtat .)

ftt SntoMf>« HMlj«>tn»«S-Stiit» ttt
Mt picitaDen jt# Mß-

II.

4384317 M°'un7 d?? Ausgl" ^ 4284241'M. vorgesehen. Der-

2 Än ^ nf S direkte Gemeindesteuerauszubringen
i «ßn0003aJt atacn 1810000 M. im Vorjahr, welche Summe sich

&00V auf 1. 77000 M. tr &Slit. Dos Erg.bmß b.t b' .- l- b-« .»

GLumnt find unter"d» Hochbauadtheilungu. k-'S-nd- N-u.

s W £ Äf
«SM 's.b5Ä «;«r .»"s.b"5Ä--««--»l
sSr, rffss
n,L' nrnfif HOOOM Ausbau der Wilhelmincnstraße von der

SSrÄÄ ä 'H  i

SüMllenftrafie9 zwischen Hans 7 und dem Eingang ms Tambach,
estal 6800 M Ausbau der Straßen am Schutgrundstuck auf dem

KÄfwf a “ « 1» s
Bftafl« u»fl" b. r ^ ll.itHn Butgsttußf mit SiumpsaSbhalt 6tw 17 ,
^ ür ?Säfncraaffc mit Stampsasphalt 9300 M., Desgl. der
Mühlgaff - mit Kups-rschlack-nstein-n 5700 M .. Herstellung erhöhter
Trottoirs mit Bordsteineinsassung und Neupflasterung der Fahr,

h.r (Sifmlaaffe 8500 M., Neupflasterung der Fahrbahn der

bau der Schiersteinerstraße vom Kaiser Friedrich-Ring biS zur Bl
richer Gemarkungsgrenze72600 M.

^ Aus dem Etat der Friedhossverwaltung geht hervor, daß als

Ste S  ä  L S ffSS
kr isache Gmft auf 270 M.. ferner ür das Oefsnen und Schließen
einer Gruft mit Rmnen.Hersteüung auf 10 M und für W,ed°r-
brrstelkuna der Rinnenpflasterung allein auf 3 M.
yerpen̂ g Armcn-Arbeitshauses. das am1. Juli c.
erökknet werden wird, sind 12 050 M. erforderlich, wobei ein. Zu>
frfnin der Stadtkafse von 9450 M. vorgesehen ist. Der zahrüche
Lukrn Zuschuß zum Theater beträgt 79 714 M. 64 Pf. D,°

aus der S chu l v er w a l l u n g sind mit 170 485 M.
«nd die Ausaaben mit 631 842.98 M. vorgesehen, sodaß̂der Be.
dürfnißzuschuß aus laufenden Mitteln pro 1897/98 498 963.99 M.
K.trstat"Äir Festlichkeiten sind mit Rücksicht auf d.e bev°rNehend
Kaiser̂ Fncdrich.Dcnkmal.Enthüllung 10 000 M. m den Eta.
emgestellt.̂ ^ per außerordentlichen Verwaltung ist als Rest,
ßmii™ für den Neubau des Armen-Arbeitshauses die Summe von
£ MO M desgl für den Schulhausneubauan, Blüch-rplatz
250 ^Ä , als erste Baurat - für den Neubau der höherenmshTril e am Marktplatz(ohne Grunderwerb veranschlagt zu

60 000 M für die Baukosten, für Um. und Er-
00,0 auf dem Schlachthof(insgesainmt nach dem Kostenan-

,2o380000M )als erste Baurale 240 000M.eingestellt. Zur Weiter-
der N u ana isation insbesondere zur Ausführung des

SB « oon der KMranlag- bis zum Rhein, der Kanäle in den
L '^ n « ahnh°ssnenbo°^ -n.^ nden̂ euen Straßen kommen

des Mtischen'ElekttiziÄwerks sind veranschlagt und hier vorzu-
^^ "» s 'nädüschOOSchüld(mit Ausnahme der Spezialverwaltung)
verblL bei Beginn des Rechnungsjahres 1897/98 d.e Summe
von 11023 788.89 M. _

tages S? MajMt des höchsten Kaisers WilhelmI.. w.e an

MrMZMGW

gleich gestellte Uhr waltete auch im verfloffenen Carneva6. . . » >
Die Ballväter und Dallmütter hatten emen schweren D,-nft

Lrnb ja i-ib-t v.» b„ fülÄ

EäIä ’ääJäHH
doch ganz anders war zu . . . ihrerZ-tt. Damals war ver « J

SÄn .TÄ ?» k S, n"Ü'1SÄ
und dann °'"psindensd.e V̂ tter.̂ GE ft.̂ D J , ^^ rmillwoch.
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«5rini Carneval von uns Abschied nahm, hatte er stochm
N G-tteutn. Männlein wie Weiblein, um stch'm Castnos^
versammelt, wo unter dem Scepter Franz des Erstena .
weile mit sabelhaster Geschwindigkeit vertrieben wurde N ch^
brillanten Eröffnungsreded-s H-rrn Bossong  folgtt «n
trag auf den andern und heitere Coupletss°rgten,ur a » ^
lunc, Herr L. M - ur - r hielt s-me Jungf-rnr-d- Hrr »
Wolf  einen sehr beifällig aufgenommenen humoristischen Bort g
kuße,dem überreichte'er als Bio- dem Präses nach emer-cht earn-.
vaiistisckm Ansprache mit dem Refrain: „Du ahnst er nicht
B llanttwa- denn das gehört ja jetzt beinahe zum guten T^
Hm K ""atz erfteute durch seinen Sprndelvortrag d,° B°
ftll nicht geizende Narrenschaarund das Birreche{§ m » ü
ließ seinen Mund ganz gewaltig spazieren gehen. E°uPl° « d
di« Herren Knabe . G r ° l l T r , P° l e t M u t r #
Mahr;  und da einmal Carneval ist und doch All s f « „fang
-«stellt wird. s° sei jetzt am Schluß erwähnt, was am AnlELr tssffSe
den"graüen̂ orU ' hin-m birt7 ^ n Ml -n SchM d» M

Gesangvereins„Wiesbadener Manner-Club hatte sich 's l
kolossalen Besuches- auch Prinz Carneval Gustav IX. mtt
Gesolge war erschienen- zu ersremn, datz dw w-,̂ Naum ^

Locales.
*. Wiesbaden , 3. März

= Versonalnachrichten . Herrn Pfarrer, Dekan und
Consistormlrath Herdt  zu Nordenstadt ist der Rothe Adler.Orden
3 Klasse mit der Schleis- (nicht Kronen-Orden) und Herrn Haupt,
mann Jede,  Compagniesührer bei der Unteroffizierschule in
Berich der Rothe Adler.Orden4. Klaffe verliehen worden.oh .rfisrff«v Beters  tu Rennerod ist aus die Oberförster.

Gesolge war erschienen— zu crircucii, »»!» »«. 6men wv
Römersaal-Etabliffements kaum die T^ ünehmer aufzu h
mochten. Es entstand denn auch bald nn̂ s-lchtg « altig-s
g-wog-, daß ein Tanzen zeitweise ausg-schl°ff-n war. n
vergnügte sich die Narrenschaar auss allerbeste. Die “ îi
hatte wieder das reichst- Contingent an überaus herrlichen
gestellt, auch das männliche Geschlecht bot, “?'rbl "9®g VteiStiV 1'
Maße, wieder ein farbenprächtigesfemes ^ , „ süli-N.
Collegium hatte infolge deffen wiederŝ wkre Aufgaben ZU > ^
erledigte sich derselbeni-d°ch zu °lls-ll,g-r Zuftied-nheit.
Damcnpreis wurde der „Musik, 8 °̂^ Morttpclll, 8 ajtelg
den 2. Preis erhielt„Deutschland", Frl. Eilst Krekel,

Prinzessin Carneval", Frl. Thiery, den4. Preis ,. 3 Zxna"
Frl Kren,er; um den 5. und 6. P« 's Wösten..V°stltt° « , is
und Troubadour". Frau Mücklich und Frl. Schardt, dm7 . p
Karten. oder Spieldame«. Frl. Natermannl und um d ^ 8. ^

l'oosten wieder „Pfau" und „Jägerin , Fr . chs Herr"
Diesenbach. Der erste Herrenpreis wurde denr„Z g un̂ ^ ĵ -r-
Ebelhäuser, der zweite Preis einem,,H°izwacher, « und
h-Är rnerkan»? und um den 3̂ | « ‘» f̂ Ä
„Stierfechter", Herren Markloff und Schünfeld h,gel„"gw
Maskenfest des Männer-Club. m allen Theilen als IS Hillen

zu bezeichnen, was schon dadurch bestängi wurd- daß
Morgen der F-stsa-l noch„gestoppt voll v̂» sroh"v-rlebt-»
Masken und Gästen war. dl« noch lange sich der froy
Stunden beim Männer-Club erinnern fl“1

* Der Evangcl. Männer- «nd Jü«gMg-v- ^ung
htutc Mittwoch, Abends halb 9 Uhr, seine Monal

-.» 4. mm, » «»; l ah .."SLSJ »ln .& «b».ÄCEa1
theil.

it 4 März Abends8 Uhr, wird im kleinen Sa° »tz,
a U u o auf Veranlassung der Deutschen Colomalge°

sprechen. —
fernen Jnselgebiet im
berufenstem Munde einen
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Der

„Wkgdadentt Kkilkkal-Anski-tt".
Amllichis Organ üev jE5taöf Wirsöaüru,

empfiehlt sich allen Einwohnern von Wiesbaden und der
Umgegend angelegentlichst zum Abonnement. Jedermann
kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner
wichtigen amtl. Bekanntmachungen selber überzeugen durch ein

Abonnement
für

den ganzen Monat
frei in's HauS

Der . WiesbadenerGeneral-Anzeiger" hat nachweislich die
zweitgrößte Auflage aller nasssuifthrn Blätter,
er ist daher ein vorzügliches Jnsertionsorgan , das
von fast sammklichrn Klaals» unö <8rmrinü«8»hörüen
ln « aflau zu ihren Publikationen benutzt wird und bei
seiner großen Verbreitung in jStaöt unö Land für die

Wiesbadener Geschäftswelt unentbehrlich
ist. Probe-Nummern und Insertion? - Anschläge werden
jederzeit gern kostenfrei übersandt.
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Das Geheimniß der Creolin,
Bon Bernard DeroSne.

(Autorisirte freie Uebersetzungvon Philipp Freibank .)
(Nachdruck verboten.)

Eoeline beobachtete eine Zeit lang Stillschweigen. Ar»
ihur hatte sich von seinem Mißtrauen frei gemacht, ob¬
wohl er sein Erstaunen über diese Enthüllungen kaum
verberge» konnte.

„Armes, kleines Närrchen," sagte er ; „wie konntest
Du daran denken, mich zu verlassen, da Du doch weißt
vaß ich ohne Dich nicht leben kann. Sprich mir niemals
mehr davon, ich bitte Dich inständig. Es giebt keinen
Meuschen in der ganzen Welt, der sich zwischen mich und
meine Frau stellen kann."

Eoeline blickre zärtlich und zugleich traurig zu dem
wieder heiter gewordenen Antlitz ihres Mannes auf.

I „Armer Arthur, vielgeliebter Mann, möge der Him»
'Mel unS diese Einigkeit immer gewähren. Ich bitte Dich
>vder aus vollem Herzensgründe, Du wollest, möge kom-
,men, was da wolle, glauben, daß nur einzig und allein
Dir mein Herz gehört. Sage es mir, Acihur, daß Du
vies immer glauben wirst l"
. „Ja , mein Liebling. Blicke mich doch nicht so trau-

^8 an; alles wird gut gehen, selbst wenn es sich um zehn¬
tausend Geheimniffe handelte. Sprechen wir also nicht
mehr davon. Gehen wir hinunter, Lucy erwartet uns zum
^iner̂ und wird selbst hungrig sein."_

Sie hatte immer noch ihre traurigen und glänzenden
Augen auf ihn geheftet und sagte nochmals:

„Wirst Du trotz alledem Vertrauen zu mir haben,
Arthur? Wirst Du mich fernerhin lieben und mir trotz
des Geheimnisses Glauben schenken?"

Seine Frau zärtlch umarmend küssend, erwiederte
Arthur:

„Ich glaube an Dich wie an Gott : Wenn ich an
Dir zweifeln müßte, würde ich ja wahnsinnig werden."

19. Kapitel.
Im Pavillons

Lucy saß, als Arthur und Eoeline in den Speisesaal
traten, am Tische und las mit ernstem, beinahe finsterem
Gesichte, wie sie stets in Gegenwart Evelinens zu thun
beliebte, in einem Buche. Stolz thronte sie am Tische
in dem Bewußtsein endlich die Demüthigung Evelinens
durchgesetzt und ihre Rache genommen zu haben. Man
kann sich ihr Erstaunen und ihre Wuth denken, als sie
sehen mußte, wie Arthur seine Frau in der altgewohnten,
zärtlich liebenden Weise, wie Wenn kein Wässerlein die
eheliche Einigkeit getrübt hätte, in den Speisesaal begleiten
sah. Es dünkte ihr im Laufe des Abends, als ob Arthur
sich mit verdoppelter Liede zu seiner Frau wendete und
als ob seine Stimme einen noch innigeren Ton gegen
Eoeline anschlüge, und als ob er endlich noch einer viel
tieferen Achtung und Ltebe für seine Frau erfüllt sei wie
früher.

Eoeline war sehr schwach und ihr Angesicht so weiß
wie der Schnee. Ihre schönen, schwarzen Augen besaßen
dn Ausdruck tiefen Kummers, christlicher Ergebung und
rührender Melancholie. Jede aridere Frau wäre von
Mitleid überwältigt worden über das Aussehen der schönen
Dulderin. Bei Lucy brachte es aber den entgegengesetzten
Eindruck hervor. Sie beharrte ohne jedes Gefühl von
Mitleid auf ihrem Hasse.

Sie kam gar nicht auf die Vermutung, daß die An¬
gelegenheit des Ringes zwischen Arthur und Eoeline auf¬
geklärt worden sei, und daß au« diesem Grunde nur ihr
Vetter Ursache hatte, seine Frau für diesen Verdacht durch
doppelte Zärtlichkeit zu entschädigen.

„Er ist von dieser Puppe mit den schwarzen Haaren
vollständig bezaubert; ich möchte nur wissen, ob er Gaston
Lanoir angetroffeu und den Ring Evelinens entdeckt hat.
Ich bin sehr gespannt darauf, ob er noch heute mit ihr
darüber sprechen wird," murmelte Lucy vor sich hin.

Eoeline", sagte Arthur, „ich wünsche, daß Du mir
heute Abend noch etwas singst, mein Liebling. Früher
sagte ich mir oft, daß ich einen prächtigen Singvogel
im Bauer besitze, der mich durch seinen herrlichen Ge¬
sang «rfreut. Seit einiger Zeit schweigt mein Sing-
vögelein, heute aber hoffentlich nicht."

Er führte Eoeline an das Piano, wo sie ihre
Musikhefte heraussuchte.

»Was soll ich singen, Arthur?"
„Was Dir gefällt, mein Liebling. Singe mir doch

eine Deiner alten spanischen Balladen, welche ich so
gerne höre."

Die kleinen Hände Evelinens griffen in die Tasten
zu einem kleinen Vorspiel und dann intonirte sie mit
ihrer süßen Stimme die melancholische Melodie eines
der alten spanischen Gesänge, welchen auch ihr verstor¬
bener Großvater so gern gelauscht hatte.

Arthur fühlte sich von dem Gesänge seiner Frau
wunderbar ergriffen, während derselbe an dem von dem
Erze des Hasses umpanzerten Herzen Lucys wirkungs¬
los abglitt.

Eoeline sang mit so viel Gefühl und Innigkeit, daß
ihr Gesang eine wunderbare Aehnlichkeit mit dem
Brausen des von dem nahen Meere kommenden Abend¬
windes besaß, bald brausend anschwellend, bald sanft
abtönend und sich in weiter Ferne verlierend.

„Dein Gesang ist heute sehr melancholisch, liebe,
kleine Frau", sagte Arthur, als sie ihre Hände, müde
vom Spiel, in ihren Schooß fallen ließ; „aber diese
Melodien erinnern mich lebhaft an das Glück früherer
Tage."

„Früherer Tage!" wiederholte Eoeline leise für
sich. »Ich habe beinahe Angst, sagen zu müssen, es
wäre vielleicht bester gewesen, theurer Arthur, wenn diese
früheren, schönen Tage für uns niemals existirt hätten."

Eoeline blieb unbeweglich und still während des
ganzen Restes des Abends. Louise, die Schweizer Amme,
brachte die kleine Eoeline in den Salon und legte sie in
die Arme der jungen Mutter, welche sie sanft schaukelte,
um sie einzuschläfern. Arthur hatte inzwischen sein«
Cousine eingeladen, eine Partie Schach mit ihm zu spielen;
aber seine Gedanken waren nicht beim Spiel und seine
Augen wunderten jeden Augenblick zu dem köstliche» Bilde,
welches seine Frau mir ihrem lieben Kinde darbot.

„Schach und matt!" rief Lucy mit scharfer Stimme
und Arthur erwachte aus seinem wachenden Traume, um
zu konstatieren, daß er die Partie verloren hatte.

„Du hättest Preisschachspielerin werden sollen1" fogte
heiter Arthur und stellte seine Figuren wiederauf. „Ein
Sutherland stirbt eher, als daß er stch ergiebt. Ich ver¬
lange also Revanche, bitte, ziehe an, Lucy!"

Dieses Mal wendete Arthur dem Spiele seine volle
Aufmerksamkeit zu und gewann.

Lucy hatte sich riesig angestrengt und empfand es
als eine Art von Demüthigung, als Arthur sich erhob
und lächelnd sagte:

„Ich bin Dir doch noch gewachsen, meine schöne Cou¬
sine; ich sagte es Dir jo, daß ein Sutherland niemals
zurückweicht. Aber, wo ist Eoeline?"

„Madame Smherland hatte vorhin das Zimmer ver¬
lassen," sagte Lucy. „Ich glaube. Du wirst sie im Zim-
mer d:r Amme finden."

Neues aus aller Welt.
{f— Das alte Heim der Kaiserin Josephine , Mal-

»ackv wahrscheinlichbinnen Kurzem restauvirt werden,
Dir b'e Pläne der Herren Taumel vom Institut und Roujon,
stndW ber  Abtheilung der schönen Künste, zur Bollendung gelangt
wir!, * ^ Ürir, ein großherziger Mäcen der Kunst und Archäologie,

Vornehmen zufolge die annähernd 400000 Mark be¬
henden Kosten decken.

Und IT hübsche Geschichte wird über Mme Nordica
iannn» - erzählt. Vor einigen Jahren machte sie die Be-
Sliinln'?!?. tineS  jungen ungarischen Kavaliers, der zu Paris
!e>wi, Er meinte, Este!'s wunderbares Lied„St . Elisabeth"
länölick s'e geschaffen, ja, keine Andere besitze eine dafür hin-
doioet̂ ^ "̂UUle, es müsse aber, um voll zu wirken, auf ungarisch
kein»na®!n Serben. Sie glaubte ihm aufs Wort, allein sie konnte
»Ick ""frisch. Was thun? Der junge Ungar fand Rath,
schön" 'tynen die Worte bcibringcn," schlug er vor. „Sehr
Ihr nL ttW'bctte  sie munter, „thun Sie das, und ich werde Sie
^vltan lang lieben." Beide Theilc hielten den Kompakt:

__ Abine, der junge Ungar, ist Lillian Nordica's Gemahl,
findenJ8 et -berüchtigte Zola." Folgende hübsche Annonce
»Herr ss m ben »PctiteS Affichcn" cmeS französischen BlatteS:
»»Yutb- , ' Elleinhändler in Nantes, hat die Ehre, seiner Kundschaft
>n kem„ bâ er mit dem berüchtigten NoinanschrciberE. Zola
ihn ""wandt ist." — Und wenn schon? Das würde
hießen.^i^Elnlich doch nicht hindern, Wasser in den Wein zu

Seibätjtitt des Emirs von Afghanistan
Diiß- ' Kilian Hamilton weilt z. Z. in Leipzig. Der Emir hat
die st, """t«n einen längeren Urlaub gewährt, um ihre Kräfte,
durch Ehrend der schweren Krankheit ihres Gebieters geopfert,
hat " Aufenthalt in Europa wieder zu kräftigen. Wie bekannt,
d°rge>b Dr. Hamilton schon viele Neuerungen in Afghanistan
^lucht, k und besonder« ist es hoch anzurechnen, daß sie stets

^ ' de» Emir zur Milde und Gerechtigkeit anzuregen. Miß

Dr. Hamilton ist von vielen Fürstlichkeiten empfangen worden und
wird bei ihrer Rückkehr nach England auch von der Königin
empfangen werden. Miß Hamilton weilt in Leipzig in der Familie
Dr. Hermann Marggrafs, mit der sic große Freundschaft verbindet.

— Französische Auster» sind vor etwa zwei Jahren von
der deutschen Regierung auf die dafür geeigneten Terrains in
Schleswig-Holstein verpflanzt worden. Die Befürchtungen, welche
man anfänglich hegte, daß die Austern sich hier nicht entwickeln
würden, erwiesen sich als unbegründet. Allerdings sind von den
sechs Millionen importirtcr Austern nur ca. zwei Millionen erhalten
geblieben. Diese jedoch haben sich trotz der strengen Winter der
letzten Jahre vorzüglich entwickelt. Die hohe Sterblichkeit läßt sich
dadurch erklären, daß dir kleinen Saataustcrn während des langen
Eisenbahntransportes leicht Schaden an der Schale erleiden, hierdurch
das zur Erhaltung während des Transportes nöthigc Wasser vcr-
lieren vertrocknen. Die so geschwächten Austern sind dann bei
späterer Auspflanzung nicht mehr recht lebensfähig und wieder-
standslos gegen die Austernfeinde. Außer den Terrains in Schleswig-
Holstein besitzen wir noch solche an der deutschen Nordseeküstc, die
für die Austernkultur gut geeignet und van der Regierung an
geeignete Unternehmerverpachtet sind. Hoffentlich gelingt es auch
in Deutschland, die Austern zu einem Massenkonsumartikelzu
machen, wie dies in andern Ländern der Fall ist.

— Armenische Kinder. Bor einigen Tagen sind mit
dem Dampfer„Sumatra" aus Konstantinopcl 17 armenische Kinder,
deren Eltern in den Unruhen grausam ermordet wurden, wie die
Kinder selbst erzählen, in Ancona angekommen. Sie sind nach
Deutschlandbestimmt, wo ein Komitee von Wohltbätern sie bei
verschiedenen Familien unterbringen wird. Ein anderer Trupp von
21 Kindern, mit derselben Bestimmung, wird gleichfalls demnächsterwartet.

— Die Honorar«der am«rikanischcn Rechtsanwälte
grenzen, nach deutschem Maßstabe gemessen, fast an das Unglaubliche.
Das höchste Honorar in den Vereinigten Staaten, nämlich 100,000
Dollars, soll ein glücklicher PiltSburghcr Rechtsanwalt bekoinme»
haben. Der englische RechlSanwall Petersen erhielt allerdings in

Kalkutta für die Vertheidigung eines Bauunternehmers24,000
Pfund Sterling.

~ ®* n hundertjähriger Priester . Seinen hundert¬
jährigen Geburtstag feierte dieser Tage der noch im Amte befind¬
liche Pfarrer Guiseppe Zarega in Rccco bei Genua. Zarega, der
noch sehr rüstig ist, hat unter sechs Päpsten(Pius VII.. Leo VII.,
Pms VIII., Gregor XVI., PiuS IX. und Leo XIII .) seines
Amtes gewaltet und erinnert sich noch deutlich einer Begegnung,
blc  1815 auf einer kleinen Brücke bei Recco mit dem
Papste Pius VII. hatte. Auch Napoleon I. hat er gesehen und
zwar bei einer Truppenschau auf dem neuen Platze in Genua.

— Li-Hung-Chang-Lied. Auf dem Karneval zu Mainz
nef ein Li-Hung-Chang-Lied großen Jubel hervor. Wir lassen den
ersten Vers, der »ach eigener Melodie gesungen wird, hier folgen:

Li-Hung-Changl
(Rach einer altchinesischen Urmelodie aus dem Archiv zu Peking.)

( .̂llsArstto scherzando).
Bon China kam vor kurzer Zeit
Li-Hung-Changl
Ein selt'ner Mann in seid'nem Kleid,
Dick— und — lang!
Die Stirne platt und kahl der Kopf,
Und hinten einen mächt'aen Zopsl —
Die ganze Welt
Frug: Bringt uns Geld
Li-Hung-Chang? — Hei! (Kurzer Aufschrei.)

(Chinesischer Refrain.)
Muli, Kuli, Jule, Spule!
Mandarine, Jsnit , Dumm!
Radi, Kadi, Mad — Salati l
G-sido Guckstc! Sching! Schangl Bumml

~ . Bewerber: „Fräulein Klärchen, wollen
Mama!" ~ Fräulein: „Kämpfen @,e mit



Nr . W.

Seite 2. Donnerstag
Miesba bener General -Anze iger.

4. Mär;

Arthur folgte indessen nicht seiner Frav - in das
»immer der Amme. Er -og die Vorhänge zuruck, öffnete
di- lenster und >' Ät, stch dann an emes derselben, um
den herrlichen A . buck des vom Monde beschienenen Meeres

** Miel ebenfalls im Salon zurück, in der stillen
.tz--ffnu, ' a, Arthur werde mit ihr noch über den verlorenen
muü  spreche,,/ Aber er schien ihre Gegenwart gänzlich
vergessen" »» haben , bis ihn der Ton ihrer Stemme m
seinen Beirachtungen störte.

..Hu :e Nacht , Arthur/'
„Gute Nacht , Lucy," sagte er mit freundschaftlicher

Stimme und fiel dann in die unterbrochene Tr °umerel zuru^
Um die Wahrheit zu lagen , war Arthur nur zur

Lallte beruhigt , obwohl es in den Augen Lucys voll'
ftA 17 m *u fein schien. Er konnte den unver

schämiM Ausdruck im Gesichte Lanoirs nicht vergessen^
er konnte noch weniger vergessen ven medrigen , verschmitzten
Ausdruck der schwarzen durchdringenden Augen d-s Fremden
und dessen herausfordernden Tou , als er von dem R nge

«M n« t d,m Sinn . » . In .»* b»

Mp WM gMU « M > !«« ' "
» . Ä iStm W », . Mn « ' !« « , . - ,, -b-n d- » -.

(Fortsetzung folgt)

«nS der Nmsegerrd.
8 . « onnenber « . 3. März , D « °'n vongen Sonntag

SSSÄH«
Verein waren sechs Preis « ausgesetzt, welche sei g
Herren » resp. Damemnask -N zuerkannt wurden . Ä .
V X Biebrich , 2. März . In dem inb « ' Mn

■ÄÄ 3 & ” **

ÄrÄÄ 'ÄÄVrT
IM“*" « * ; “ Ä ’ T » Ä “ ! . Ä * SS .« » 4
(4 on ? eiS ” >t einer Mge,näßen Besoldung ihrer Lehrer an
dn Spitz -' unserer ehemaligen nassamschen g^ memden maschiren.
zählt das nahe 6000 Einwohner zahlende Ärlesherm . Wie
verlautet ist Griesheim auch wieder die erste nassamlche Gemeinde,
wetcke die LehrergehLlter entsprechend dem neuen , Besoldungsgesetz
regelte Als Höchstgehalt wurde den Lehrern nämlich ein Gedal

An dem kleinen Griesheim könnte sich
so manche größere Gemeinde ein Muster nehmen . , -

X Osftrich , 2 März . Die Crntenarfeier Kaiser Wilhelms L .
.wird auck in hiestqer Gemeind, festlich begangen werden Auf.
Einladung der Herrn Bürgermeister Heß versainmelten stch am^ a aifjortb hie D-rtreter der blejryen Vereine und e.nlge
knd'« . L °» .N UM -in Läufige , Programm für die geplante

Feier auszustellen. stnd' "y°? L . m" L

Enthüllung und die feierliche Uebcrgabe d-s Kr,egerdenrm >
erfolgen. _ ‘

Standesamt z» Sonnenberg.
, h b 11  n • Am 19. Febr . dem Magistratsdeamten Christian

. . n Sonmnbera e. T .. « . Philippine Karoline Elle. -

Dn 21 Febr . dem S -elnhauer Philipp WAeiw Martm,u « °nn^
bero - S . N. P -ter Karl Ludwig. - - Am 21. Febr . den B r
brau . -' Bernhard Ps -u zu Sonnenberg . . T ., N . Elrsobethe

Der M - urergehülse Karl Dinges aus
c ® vtinfjnfjflft daselbst und Philippine Karoline Christttlne

.Verehelicht:  Am 27. Febr . der Tünchcrgehulfe Hernrich

Friedrich Dickenbach und Christiane Eisen, beide aus Sonnender,
>und wohnhaft daselbst.

ißummiartikell
f  Pariser Neuheiten jfür Herren u . Dame « L

% H . Brück , 1960*|
X Faulbrunnenstratz « 10 . X

Doering 8

Lasch.
MMlIUJt wird angenommen!
Näh . Blücherstr. 22 , Stb . l. a

JnEttMe
slh. Wllksardwohuvvs
2 Zimmer und Küche, in neuem
Hause, herrlich« Lage, sofort oder
1. April billig zu vermiethcn.
Näheres daselbst bei Herrn Fuhr¬
mann neben dem Amtsgericht
«der in Wiesbaden bei Frau
koinheimsn , Hotel „Nassauer
Hoi ." 37

im Jahre 169V.

ui Dr 6 wahren wurde die nunmehr weltberühmte Dörings Seife mrl der
E «,e Ä Ä * Die B« dorm fi° sich bis hcut. m °°m -t« . °»
r » ta « Ä «rfteat, und der °°° J -v zu Jahr st°.gend- C-num Md btc b°s n

• « äMW- « * -uch mch«

„och s°-tw-h-°nd ,u v--b°ss°-n und den Rus als di- &̂ fmDoeHngs
Ihr Fett, -halt wurde erhöht, ihr Parfüm -°rf-.u°0 uud
Seife mit der Eule  mit d-n th-u--st-n und hochs-mst-n Se.sm des Ansland-. « °
eifern, ja sie noch in vieler Hinsicht übertreffen konnte.

Aber nicht genug ! Gegenwärtig ist dem seitherige . . Fabrikations-

Vercvte noch ein Zusatz werthvoller Ingredienzien be,gefugt worden , der

ZTfe XmXXr,  noch nützlicher macht , « nd ihre » Einflnsi auf die

E - Haltnng der Frisch - und Schönheit der H - nt bedeutend vermehrt.

Anbetracht dieser Vervollkommnungen, die geeignet sind, unsere vosrivAS
s °n . mit  d « Enle als -in- d-r n°r,Mchft -u. f°ttr°ichs.°u, mild-st-n und d.r Haut
zuträglichsten Damen- und Kinder-Zeisen der Welt zu quaüfizrren, empfehlen wir deren

Lauch » v - m-u zu ihr-r Toil-tt-, i*  *
gebrauch, « i- »llt« » -N-N, « -ich- W-rth aus schon , -rk -ck- !- rt - « and- l-gm muffen.

Li - i - nig - n aber , di - in srüh - ft - n J - » r - u uuscre Docriugs r - is - mit der Eul-

b ° nu « . fäl - n . bi " aber vielleicht iv 8 ° . - - de - , - llh - r - n » " " ' 7'

stündigeu Gebrauche - bg - s - h - u h - b - u . svrdee » wir hier » . " ho » . » » ° » >

vnrhftssftrten in jeder Beziehung vervollkommneten

Do . pinns Seife mit der Eule wie sie jetzt ist . wird - - - i » - n « - rl » ch S» -» - » - >>

und wir lind überzeugt , dntz diese P - obe di . Srwaetm . , wett « b - rte - s, . » . un ° zu

dem « üudigeu Gebrauch dieser berühmte » « e,s » BcrautaN « » , gebea wird.

Also, bitte, einen versuch!
Preis 40 P §, — Ueberall erhältlich.

Röderstr. B3
2 Zimmer , Küche, Keller aus
1 . April od . spät , zu vm.

Wellritzstr. 48
im Laden, eine schöne Dachwohu-
mit Glasabschluß , 2 Zim-Nttt
Küche u. Kellerraum p. 1- Apw
zu veruuelhen.

Schachtstraße 3
Part , r ., erhalten reinl . Arbeiter
ftutc biU. Kost u . Logis

Ei« Kabe«
mit Ladenzimmer zu vermietyw.
Näh . Faulbrnnnrnstr.

^ ... loben
mit 3 Zimmer .Wohnung ä« »JJ
miethen . . ,

Willi. Becker , Porkstraße

Wrlchr Damr
leiht einem jungen ManM
1N <» Mark ? Offerten unter.
F . 500 postlag . Berliner
Hof-

Dörkstraße 4
Wohntingeii von 35*
mit Ballon und allem 6 • ^
auf gleich oder später äü
388 Will,. Beckej^

lUalcamftrafit«
1. April zu verrniethen.
Laden. -

startiilgklrcklk
»bgeschlvff' Nt sr-iindl. Dach
2 kv-.,l . 3 Zimmer , * ua’ jjj«
Keller p.-r 1 « pril ^
Leute zu vermiethen. Zu zgö
daselbst Part . _ -tT *"* *

Schitlgasse 9, ...
1. S ' .. 2 Zimmer , Ku^ allJ
Keller per 1. * ! ? ' & »« »t*
später zu verm. Cmzus tz  ̂h,z
Bor, » . 9 - 12 U.
6 Uhr. Näheres bei
Zollinger , Maurit,urplaV̂ <^illinger , Maiir» m̂ -----7r7r

Römerverg o»
erhalten 2 ausländ . Leutt . jj
Logis u. Kost (10 M -)
Laden-
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Nur S Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung. igen

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte

^lufnahme _umsonst. "WO

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Vormittags in unserer Expedition einzuliefern.

Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämintlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
k,Lefiinaun, Goldarbeiter

Langgasse8, 1. Stiege.
Kein Laden. 4551

Für Gärtner n. Villen
bescher!

Unterzeichneter empfiehlt sich im
Liefern von Waldziersteinen, Sctz-
tannen, Ziersträucher rc. unter
reeller, billiger Bedienung
6. Bachert, Landschaftsgärtner,

Ludwigstraße  14 . 359
Im Beschneiden der Obst«

Und Formobstbäume, sowie
im Anlegen und Unterhalten von
Gärten empfiehlt sich 245

PH. Claudi,
Kunst» und Landschafts-Gätner,
Friedrichstr. 14,  Mittelb . 1 St .r

Alle Sort . Rohrstühle
und Körbe

werden billig u. dauerhaft ge¬
flochten, auch sind daselbst gebr.
Stühle zu verkaufen. a

W. Petry, Kirchgasse 56, 3 St.

ajdien.iägetn.
In dem Asyl „Lindenhaus",

Wellritzstr. 17, wird fortwährend
Wäsche, Vorhänge u. s. w. zum
Waschenu. Bügeln angenommen.
Da nur mit den Händen ge»
waschen wird, so haben die ver¬
ehrten Herrschaften die größte
Sicherheit in der Behandlung der
Wäsche. Es wird noch dazu ein
Werk der Barmherzigkeit unter¬
stützt. a

Im Aufträge des Vorstandes:
P. Geisser , Hausvater.

Steppdecken
werden nach den neuesten Must,
u. zu billigsten Preisen angefert.
sowie Wolle geschlumpt. Näheres
» Michelsberg7, Korbladen.
Wultill » fürHotcl. Pensionund Privat wird
angenommen und schnellu. billig
besorgt. 1948*

Näheres Adlerstraße4, 1.
8*

Unterricht.
Französische

Couversation durch Pariser
Lehrerin. Quartalskurs 12 M.

Vietor’sche Frauenschule,
Taunusstraße 13. 2923

nebst Kleiderulachen
wird gründlich erlernt (vierwöch.
Lehrzeit, billiges Honorar.)
a Walramstr. 32, 3. St . r.

Costüme
werden von 5 M , Hauskleider
von 2  M 50 Pfg an her¬
gestellt. Istaegaeetha Stacker,
Frankenstr. S3 . Part. 1573

Liebhaber.
Photographen, welche gebrauchte

Platten von hübschen Landschafts¬
aufnahmen des Nassauer Landes
oder Gegenden des Rheines ab¬
geben, wollen ihre Adressen unt.
Chifire R 300 an die Exped.
des „Gen.-Anz." gelangen lassen.

Vorhänge
werden schön gebügelt, ä Blatt
30 Pfg. 25*
Hellmundstraße 35, Hth. Part , r.

Alle Ktickereiarbeiten,
sowie Ausstattungen werden
billig und schnell besorgt
Steingaffe 2,  3 Tr. rechts.
Ämiatkitt«,

sowie Monogramms jeder Art,
werden billig und geschmackvoll
ausgesührt, auch werden ganze
Ausstattungen angenommen.Frau
Anna Rödel, geb. Hilz, Römer»
berg 14, Hth. Frtsv._a

Mit seine Fm lieft£
vorwärts kommen will, lese Buch
„Ueber die Ehe, wo zu viel Kinder¬
segen." 1 Mk.»Marken. Siesta-
Verlag Dr. 90 Hambnrg. 1625

" ««

Sie danken mir
ganz gewiß, wenn Sie nützl.
Bclehrg. üb. neuest, ärztl.

Frauenschutz lesen. Per Kreuz¬
band gratis, als Brief gegen
20 Pfg. Porto, st. Oschmann,
Konstanz (Bad.) E. 25. 131/66

Möbelplüsche
direct an Private liefert in glatt,
gepreßten und gewebten Mustern,
einfarbig und bunt gehalten, schon
von M. 3.— p. Meter ab, ebenso
Plüschtischdeckenu. Kameeltaschen
zu wirklichen Fabrikpreisen. Prob,
frco. geg. frco. A . Fuchs,
10/27 Barmen , Ehrenstraße.

eiii=JMauraut
Job . Preistg,

Schwalbacherstr 27
empf ehlt einen selbstgekelterten
1896er per Glas 18 Pfg.

ferner per Glas 2966
1893er Aspisheimer 25 Pfg.
1893er Moselwein 30 „
1893er Dürkheimer 30 „
1892er Geisenheimer 35 „
in Flaschenu. Gebinden billigst.

Versuchen Sie
AWorjer Zeirf

aus der Senffallrik von

Carl Ikick,
Düsseldorf, Capuzinergasse 11.
gegründet 1855. Derselbe zeichnet
sich durch besonderen Wohlge¬
schmack aus. Erhältlich in Gläsern,
Sleintöpfen u. Holzfäßchen. 33/3

Umzüge
und Möbeltransporte per
Rollen und Möbelwagen, besorgt
prompt und billig 201

8. Bernhardt, Jahnstr . 36

Feuerzeug
(schweb.) 2 Pallete. 17 Pfg.

H. Zboralski,
2986 Römerberg 2/4._

Ein Stamm rebhuhnfarbige*/*
Bantam -Silberhals

zu 15 M., ein Stamm Gold¬
fasanen */i ZU 30 M. abzu¬
geben. Näh. in der Exped. des
General-Anzeigers._252

Neilkkil. Gesangbücher
u. christl. Schriftcnniederlage des
Nass. Colpoatage-Vereins,
Faulbrunnenstr. 1, Part._a

1 Nachtigall
und Welschh . zu verk. Druden-
straße 1, Metzgerladen._ 42*

Echte Harzer
Kanarienvögel

(präm. Stammes) Hahnen und
Zuchtweibchen billig abzngeben
Moritzstraße 36 in der Wirthschaft
bei Wendland. 244

Karzer Kananen
billig Wellritzstr. 23. Lad. 357

Air Schuizmächer!̂
1 Säulen - u. 1 Cylinder-

maschine krankheitshalber billig
zu verkaufen. Näheres in der
Exped. d. Bl._49*
Nlingefriedigter Garten , oder
Vv Äntheil au solchen gesucht,
auch wird ev. mit übernommen.

Mauergasie 3/5, 3. St.

Mt Giitlntt!
Eine Parthie große Körbe

billig zu haben bei 50*
Joseph Fiedler, Neugasse 17.

Gebraucht . Break und
eine Federrolle

zu verlaufen 391
Wellritzstraße 16, 1. St . r.

An verkaufen
1 fast neuer kupferner Waschkessel,
1 Schleifstein. 1 Goldarbeiter
Werkbrett mit Fell, ein Blasbalg,
eine Parthie Schmelztigel, sowie
Kleinwerkzeug 392

Bleichstraste 3 , 1. Stock.

Zu verkaufen
ein schwarzer Spitzhund s/4 Jahr
alt, Ulmet Dogge, 9 Wochen alt
a Themas, Bicrstadter Höhe. 1978*

Ein kleiner, guierhalrener
Kinderwagen

^ leiderschränke 17 Mark
«V an, Barrock- und Wiener
Stühle, Kanapee, ovale u. vier¬
eckige Tische, Nachttische 1996*

Wellritzstraße 39 , Part , l.

2 Rollläden
für Schaufenster und Thüren,
noch ungebraucht, umständehalber
sehr billig zu verkaufen 363

Pbilippsbergstr. 23, Part.

Mn Killiard
billig zu verkaufen
358 Saalgaffe 26.

Ein vollständiger, guter
Wendepflug » . Egge

billig zu verkaufen
349 Lchrstraste 1, Part.

Kaum gebrauchte

Militär-Effekten
eines Einjährigen der Infanterie,
Waffenrock, Mützen, Helm, lack.
Koppel, dunkler Mantel billig bei
Engel, Schulberg 11._ a

Imme Wliimme
Aepsel-, Zwetschen- und Nuß¬
bäume zu verkaufen bei W. Maus
Castellstraste 10. 312

Mdschrniede
zu kaufen gesucht. 2357

Biebricherstraße 19.

Eich. Mdtgefchin
ganz silberplattirt, hochelegant,
und 2 neue Betten , 2schläfrig,
sind billig zu verkaufen. 1896*

R. David , Bleichstr. 12.

zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter dl. 92 an die
Exped. d. Bl._43*

für 6 Wt.
zu verk.

Schaähtstr. 5, Mb.  Part.

Zweithür. Kleiderschränke 28
einthürige 16, Kommoden 20,
Vertikow 30, Küchenschränke20,
Sopha 35, Bettenm. hoh. Haupt,
Sprungr ., Matr., Deckbett und
Kissen 70, einfachere 50, Seegr.»
Matr. 10, Wollmatr. 15, Haar¬
matratze 45, Waschkommoden 20,
Wasch-, Auszieh-, Nacht-, Küchen-
u. Viereck. Tische, Stühle, Spiegel,
Bettfedern u. s. w., alles wegen
Ersparniß der Ladenmiethe, sehr
billig zu verkaufen
gl* Adlerstraße 18, Part.

Ein Bett,
2 Tische und ein junges schönes
Hündchen billig zu verk. Näh.
Dotzheim. Wiesbadenerstr. 24̂ __n

Achtung!
Chocolade , garant. rein,

1 Pfund 90 Pfg.,

CacaOg garantirt rein,
empfiehlt

Pfund Mk. 1.40
2789

Ecke Schwalbacher¬
und Luisenstrasse.

"HEB
J. Frey,

Kuliubacher EWrl-SMnbitt-Klllldlilllg
(Reichelbräu)

A. Hüttenrauch,
Schwalbacherstrafte 57,  nahe am Michelsberg,
^tzfiehlt sich zur Lieferung von I» . Lagerbier aus der
Brauerei zum Bierstadter Felsenkeller in kleinen und

großen Flaschen frei ins Haus.
1847*

bsber'svlie Speisekartoffeln
5?he roihe Brandenburger, pro Centner Mark 2.50-
Lebensmittel Consumlokal , Schwalbacherstr. 49.

Bahnhofstrafte 5 . Bahnhofstrafte 5.

Nur kurze Zeit. Nur kurze Zeit.
Günstige Gelegenheit

zum

billigen Einkauf.

''Soldminen*<&ndu4trie
k Sachgemässe Information ertheilen

Schober& Dönitz, und?!
Copthall House, Copthall Avenue.

DRESDEN
LONDONE. C.

66b

Das gesammte Waarenlager der Firma Ktz. » nun » dahier,
Bahnhofstraße5, welches ich übernommen habe, sowie gleichzeitig
einen Posten Waaren aus meinem Lager bringe ich in der Zeit
Vom I. bis spätestens 23 . März

in km Lokale Der FirmaR. Baum
Bahnhofstraste 5,

zn staunend billigen Preisen zum Verkauf.
Das Lager umfaßt in durchweg guten, soliden Waaren:

Manufacturwaaren , Kleiderstoffe , Gar¬
dinen , weifte und bunte Wäsche , Unter¬
kleider , Normalheindeu , Hand -, Tisch - « .
Betttücher , Schürzen , Strümpfe rc. re.

Man beeile sich mit dem Einkauf!
Das Lager soll bis spätestens 23. März geräumt sein.

§ Bahnhofstrafte . Bahnhofstrahe A.

M. Singer . 2973
Verkaufszeit von Borm 8—12 u. Nachm. 2—8 Uhr.

Nicht
zu versäumen!

Wegen Abreise

fti verkaufen
2 hochh. p. Bettstellen, 3 versch.
Sopha's, 1 rothe Plüschgarnitur,
1 Vertikow, 1 Spiegel, 3 Kleider¬
schränke, 1 Waschkommode mit
weiß. Marmorplatte, versch. Tische
1 pol. nußb. Schreibtisch, Kiffen,
Plümeaux, Küchengeräthschaften,
Leinwand preiswürdig abzugeben.
Zwischenhändler Verbote«.

(tauirnftrafjt 8,
1988* 2. Etage.

Einzusehen bis Nachm 5 Uhr.
Neue vollständ. Betten
von 55 M. an , Sopha, Kleider¬
und Küchenschränke, Vertikow,
Gallerieschränke, Tische, Stühle
und Spiegel zu verkaufen
358a Saalgaffe 3, Part.

guteipciten,
yniUD von 1. Firma) .
Umstände halber sehr preiswürdig
zu verkaufen. Zu erfragen in
der Exped. d. Blattes. 174m

FriHztl. WtmUtt
und Waschbütte « in allen
Größen und Preislagen zu verk.
Phil. Klamp, Helenenstr. 1, 299

Ein gut erhaltenes
mr  Thor
illig zu verkaufen. 34

Näh. «lrichstrast « 39.
«Tine gut erhaltene Singer
" Nähmaschine billig zu
verkaufen. 21*

Römerberg 12, 2 Tr.

Eine neue, nur wenige
Monate gebrauchte

Bade
Einrichtung

Gas-Badeofen, Rohren,
Wanne rc. preiswürdig zu
verkaufen . 364

Zu besichtigen nur Morg.
Adelhaidstr. 85, 3. St.
NaWuhlo. Lufttißkll
billig zu verkaufen. Näh.
a Moritzstraße 41, 1 St . r.

Auch in diesem Jahre eröffne einen
Extra -Kursus im Zuschneiden

und Anfertigen sämmtl . Damen u. Kindcr -Garderoben.
Nur neueste Schnitte nach einfachstem System zu der Hälfte
des gewöhnlichenPreise ». Erfolg garantirt. Beginn jeden
Montag, wozu Anmeldungen täglich angenommen werden bei 2649

Frl . Stein , nkad. geprüfte Lehrerin,
6. Bahnhosstraße6 , im Adrian ’fdjen Hause.

Die

Kohlen-, Coke- und Brennholz-
Handlung

von
Willi , l îvivienkolil,

Gegründet 1854 . * Telephon No. 94.
Geschäftsstellen:

Ellenbogengaffe 17  und Adelhaidstrafte 2a,
empfiehlt bei Bedarf zum gefl. Bezüge für HauS- und

Küchenfeuerungen:
Ta Qual. mel. Hausbrandkohlen.
Ia „ gcwafch. mel. Ofen - u. Herdkohlen , grob.
Ia „ „ Nuftkohlen , Korn I..
Ia „ Eier -Brikets , Zeche„Alte Hase".
1a „ Patent -Braunkohlen -Brikets
Ia „ Destill Heiz -Cokes in 5 Körngrößen.
trockenes kief. Bündelholz )„„„

„ A »zü ..d4-holz ? u-n Fcueranzunden,
sowie Holzkohlen und Lohkuchen.

Kohlscheider , Anthracx -Wüselkohlen,
für Amerikaner- und andere Dauerbrand-Oefen,

sowie halbfette Würfelkohle«
1866 nicht backend und rußend.

Photographische Anstalt
Saalg.

3« . Georg Schipper, Saalg.
36.

Preise
empfiehlt sich bei bekannt guter Ausführung.

7 Visit 5 Mk.. 12 Visit 8 Mk.,
3 Cabinet 6 Mk., 7 Eabinet 16 Mk..

12 Cabinet 18 Mk. — Größere Bilder billigst.
Sonntags den ganzen Tag geöffnet.

Proben von jeder Ansna r̂he. 224»
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Arbeitsnachweis
des

„Wesöadener Heuerac-Anzeigers"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden ) .

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilennur1« Pfg.

Ein braver Junge
kann die Schlosserei gleich oder
päter erlernen . " 09

Louis Moos, Hellmundstr. 41.

Stellensuchcnden aller Berussklassen. männlichenund weiblichen,
wird ein Auszug aller eingelausenen Anzeigen, indcmn offene
Stellen angekündigtwerden. IN unserer LxpediNon Marktstr. 2b,° ms **. . * 10  nf »r AVrttiä verabreicht.

Ein

Zattlertehrlma
gesucht Helenenstraße 25. 279

Ein braver

Drechslerlehrling
gesucht. W Bart l», Neug . 17

einen tücht. selbstständ.

Vffenv Stellen. BarbirgehWen
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Männliche Personen.

KochvolontürS, gel. CommissionSr
in Hotel, jüngere Hausburschen
in Hotel, 1 Küser sucht
W. LOb (vorm. Ritters Bureau,

Webergasse 15 , Telephon 394.

1385
Frau «ieffenwetter,

Metzgergasse32.
Tüchtiger

lft. 800 ,monatlich
_ ’ festes Gehalil
können Personen sich durch I
Ausnutzung ihrer freien Zeit
verdienen. Offerten unter
„Nebenverdienst" an L L.
Daube u. Co. Franks, a. M.

Tavemeraeliulfe
r U gesucht 37*

iealei « . Helenenstraße 11.

r Sattlergehtife

Ein ordentlicher

Laufjunge
ür Vormittags gesucht. Zu meld.

8 - 10 Uhr. Zahnarzt Funohe,
1956 * Wilhelmstraffe 10.

| gesucht.
A. Assmus

1952*
TaunuSstratze 7

Lohnender
Verdienst

Ig . KiOiilnMst
gesucht. Joseph Link , Buch.
bindere!, Friedrichstr. 14.

bietet sich gewandtemu. fleißigem
stellenlosen Kaufmann durch
Acquisition. Näheres durch die
Expedition nnter Chiffre W. 200

Solide Leute
die sich durch den Ver
kauf eines Artikels, der in
jeder Familie gebraucht wirb,
viel Geld verdiene« wollen,
werden ersucht ihre Adresse
an Arthur Katzschmann,
Dresden , Ttttmannstr. 26
zu senden. 294b

Tüchtiger , zuverlässiger

Rockschneider
!verlangt l . Rieder , Lang
gaffe 43 , 1. Stock. 3*

Ein tüchtiger

Schiltj-ergthülle
Iund ein Lehrling gesucht.

W . Schöne . Röderstraße 6

Tücht.Schreiner
gesucht 1963*

Fürstchen . Rheinstraße37.

Lackttergekülfe
gesucht

Kranz Lenz
28*

Albrcchtstr. 12

_ _ _ Gesucht
Iw »mvtttntdm-r>gewandt. Arbeiter—ZtlWNst-
wird ein redegewandter junger
Man « bei hoher Vergütung ge
sucht. Offerten unter X. 10 an
die Exped. d. Bl . 297b
ckL1ebildet «r junger Mann

ohne Stellung sucht paffende
Beschäftigung für einige Wochen.
Gefl. Offert , unter X. 47 besörd.
die Exped. d. Blattes . 1967 °"

Cimrren
Vertreter

bei der Kundschaft eingeführt,
gegen hohe Provision von einer
leistungsfähigen Cigarrenfabrik
gesucht . Frco. Offerten unter
H . 4160 an Rud Mosse,
Cöln . (X.» 554 2) 163/27

Tüchtiger
Maschinist unt

Heizer
gesucht . Solche, die Erfahrung
im Betriebe elektrischer Lichtan¬
lagen haben, erhalten den Vor¬
zug. Zeugniffe und Lohuan-
sprüche an H*

Geistnheimer Kaolinwerke,
Geisenheim (Rheing.)

Akbtiis-Nchwkis
für Kraue»

im Rathhans.
Unentgeltl. Stellen -Vermittelung.
u. Aufsicht eines Damenkomitees

— Telephon 19. —
Eine Dame des Vorstandes ist

täglich Vormittags und Nach¬
mittags einige Stunden auf dem
Bureau und nimmt besondere
Wünsche und etwaige Beschwerden
entgegen. Ein hiesiger Rechts¬
anwalt ertheilt auf Empfehlung
des Direktors arbeitssuchenden
Mädchen unentgeltlich Rath.
Desgleichen können auswärtige,
hülfsbedürftige Mädchen auf einige
Tage unentgeltlich im Mädchen¬
heim ausgenommen werden bis
man denselben hat Arbeit ver
chaffen können.

Stellung finden

sollst, unabhäng.
weiche auch eine

Dame ini Rollstuhl fahren kann
bei freier Beköstig, u . gut. Lohn
gesucht. Näh . durch W . 1-6 » -
Webergaffe 15,2.  St . 352

Weibliche Personen

gtrtiti
für«nmlgtlililhm
ArdkitsmilMS

im Rathhaus.
Telephon-Anschluß 19 (Rathhaus ).
Abtheilung für Männer

Arbeit finden:
2 Buchbinder
3 Dreher (Holzdreher)
3 Gärtner
3 Hausburschen
2 Knechte
1 Korbmacher
2 Küfer
1 Lackirer
1 Sattler
2 Schlosser
1 Schmied
12 Schneider
2 Schreiner
2 Schuhmacher
2 Tapezierer
1 Vergolder
3 Wagner
1 Glaser-Lehrling
1 Maler -Lehrling
1 Tüncher -Lebrling
1 Wagnerlehrling

in ein Privathotel
Map Schwal-

bach ein Mädchen aus guter
Familie , welches den Haushalt er¬
lernen will, ohne gegenseitige Ver¬
gütung . N . crth. Bureau W. Löb,
Weber«. 15, Telephon 394 . 352

kann das Kleidermachen, sowie
Zuschnciden gründlich erlernen

Marg . Link , Schneiderin,
397 Friedrichstraßc 14.

Bildhauerlehrling
Sattlerlehrling
Lackirer-Lehrling

Abtheilung 1.
Für Dienstboten  und

Arbeiterinnen.
Eine Jungfer , d. auch d. Dienste

eines f. Hausmädchens über¬
nehmen soll, nach Frankfurt
0 . M . Lohn M . 25.

Eine französ. sprechende Bonne,
am liebsten Schweizerin, prima
Zeugnisse aus feinsten Häusern
erforderlich

Eine perf. Köchin in Herrschaft!
Haus in der Nähe Wiesbadens

Eine zuverl. Wirthschasterin
nach Balduinstein . Lohn M .2v

perf. K öchsin n en f. Pensionen
und Restaurationen

Drei HerrschaftSköchinnen
(Mk. 25).

2 zuverlässige Kinderfrauen
nach Mainz.

Verschiedene Alleinmädchen.

Verschiedene Hausmädchen.

Verschiedene Küchenmädchen.

Lehrerirmerr-
Verei«

für

Nassau.
Nachweis von Pensionaten,

Lehrerinnen für Haus u . Schule.
Rheinstrabe 65 . 1.

Sprechstunden Mtttwoch « .
Samstag »2 —1.

Junge Mädchen
können das Kleidermachcn und
Zuschneiden unentgeltlich erlernen
330 Taunusstraße 36,1 . St'

Ein tüchtiges

Hausmädchen
gesucht , welches nähen u . bügeln
kann und gute Zeugniffe besitzt.
Näheres bei J. Hirsch Söhne,
Modengeschäft, Ecke Langgaffe u.
Bärenstraße.  291

Jung. Mädchen
vom Lande oder ältere Frau ge-
sucht Karlstraffe 2.  379

Zum Ktttzklaustragkn
eine zuverlässige Person gesucht.
Wo ? sagt die Exp, d. Bl.  334

auS guter Familie in erste Hotel»
in Badeorte (gute Gelegenheit
nebenbei die Cur zu gebrauchen).
Näh . ertheilt W. LÖb ’s Bureau,

eoergaffe 15.

Küferlehrling
Buchbinder-Liehrling

Arbeit suche« :
1 Barbiere
2 Glaser
3 Installateure
2 Kellner
2 Köche
4 Krankenwärter
3 Kutscher
2 Maler
2 Maurer
3 Spengler
2 Tüncher _

Arbeiterinnen!
und Kapsel-Fabrik

Dauernde Be-

Weibliche Personen.

Zuverlässiger
Auhrkriecht

gesucht.
Helenenstraße 24, Part.

379

Correspondent.
der deutschen, französischen und
englischen Sprache , der Stenogr.
kundig, sucht Stellung . Gcsäll.
Anerbieten sui , G. 43 durch die
Erp . ds . Bl . erbeten. 45*

!2 tüchtige Fuhrknechte
aesucht Biebricherstr. 19. a

GirrtneryelMfe
gesucht von W.GÜlsch , Well¬
ritzthal. 1977*

tüdjtigr Meiler
für Holzbearbeitungsmaschinen
gesucht 333

Dotzheimerstraffe 26.

Irtitling gpfudit.
Für das Comptoir einer großen

Bnchdruckerei wird rin mit gu.er
Handschrift und Schulkenntniffen
ausgerüsteter Lehrling per sof.
oder später gesucht. Off. unter
F. M. an die Exp. d. Bl . 1862

Ein btantt Jungk
kann die Brod - ». Feinbäckere,
erlernen . Wo ? sagt die Erped.
dieses Blattes . 1916*

Gl TapkjitmgejMk
(selbstständig. Ärb' üer ) gesucht von

F . C . Ott » , Tapezierer,
1964* Kapellenstraße  7.

Sliihtlgkr Lchttkidtt
gesucht.
56* Luisenstrasic 18, 2

Jlttig. GlirllltiSkilAse
sucht ) Schoben , Obere F >»»k-
furtersiraße . 5i>'

Malrrlrlirliiig
gegen Vergütung sucht 1921*
Rücker. Drndcnftr . 8.

Ucht. »etlänftm
gesucht. Eintritt per 1. April.
Seiden -, Spitzen -, Band - und
Mode-Geschäft 1- Hirsch Söhne,
Langgasse, Ecke d. Bärenstr . 46*

Eine perfekte

Köchin,
welche 9 Monate als Köchin in
einem Restaurant ersten Range»
thätig war , sucht Stellung in
einem Privatbaushalt . Näheres
in der Exped. ds . Bl . 330

QUßTm’oerstesu,ältestes
olol 11  o Centrai-Büreau

Goldgasso 6,
empfiohlt und pl»cirt 2975

Dienstpersonal
aller Branchen.

Stzuridkllchrling
sucht 1872*

C Fleehsel , Luisenstratze 18
Bnchbinderlehrling

gegen Vergütung gesucht
Jes Link, Buchbinderei,

397 Fnedrichstraße 14

5 —6 jugendl.
für Staniol-
1. Ranger,
schäftigung.

Ein tüchtiges Alleinmädchen
auf bald, das auch für ein
kleine» Kind zu sorgen hat.
Lohn M . 16- 18.

Jüngere Monatsmädchen u.
Ausläuferinnen.

Abtheilung II:
Für beffere Stellen.

Eine Repräsentantin in feinst. 1
Hause nach Berlin . Lohn 401
bis 50 Mk.

Eine Jungfer nach Frankfurt,
Lohn M . 25 , hat auch Dienste
eine» Hausmädchen« zu ver¬
richten. _

Für eine gemeinnützigeAnstalt in
der Näh« Wiesbaden « eine
zuverlässige gebildete Hau»
mutter , die eorrespondiren
kann und etwa« van Buch¬
führung versteht.

Ein Kindersräulein nach
Berlin , M . 30.

in Cafe u. Beiköchinnen sucht
in großer Anzahl für gleich oder

l die Saison nach Damstadt , Canes
Schwalbach, Ems . Kreuznach,
Rüdesheim , Bingen rc.
W. Löb (vorm. Ritter ’s Bureau)

Webergaffe 15. Telephon 394.
Ein

KhlMädlhkN
für den Berkaus gesucht. 381

■Adolf Koerwer.
Lehrmädchenin) MMcheii

sof. gesucht Cigarrettenfabrik
' „Menes " , M u. Ch. Lewin,

Gin Bults Rsttz»

Arbcits-Nichweis
für Frauen

im Rath haus.
Unentgeltl. Stellen -Bermrttelung.

— Telephon 19. —
Abtheilung IN

kür

bessere Stellen
Die Anstalt steht in direkter Ver¬
bindung mit auswärtigen gemein-
nützigen Anstalten, wie z. B . dem
unter dem Protektorat I . Kgl.
Hoh. der Frau Prinzessin von
Baden stehenden Vermittelung «.
Büreau des Badischen Frauen-
VereinS in Karlsruhe . Auch mit
der französischenSchweiz sind in
den letzten Tagen Verbindungen
angeknüpst worden, um zuver¬
lässige Bonne von dort direct zu

bekommen.

Eine junge Dame aus d. feinsten
hiesigen Kreisen sucht e. Stelle
— womöglich auswärts
als Hausdame , Gesell-
sch afterin oder Vertreterin
der Mutter in der Kinder¬
erziehung . Dieselbe ist
musikalisch, sprachkundig und
versteht cs, einem vornehmen
Haushalte vorzustehen, hat ihr
Examen üu Handferttgkeits-
Unterricht gemacht. Best«
Referenzen.

1938*
Ein

aesutht
Rheinstraße 44

Eine Dame sucht, gestutzt
auf Empfehlungen, zur « r>
lernung der sranzdl-
Sprache,  ohne Anspruch

! Gehalt, in einer sranzösistz
sprechenden Familie alr G-seU-
schafterin oder Haushälterin
ausgenommen zu werden.

Eine frühere Schülerin der
Kgl. Hochschule (Jo - ch-m) "
Berlin ertheilt Unterricht für
Klavier u. Gesang,  s °w"
Harmonielehre.  Diesel«
wäre auch bereit, b«
seinen Dame täglich «W
Stunden zu muficiren. w 1
Empfehlungen.

14 bi» 16jährigeS sauberes Eine Dame, welche 30 Iahte
LlttLhelewee London als Er zieherin thaM
UlHuQ ) Cn mar, stellt tagl. einig« Stunde"

-1 ^ Gesellschafterin . B °r-
leserin , Correspond -n
tin (deutsch, ftanz., engl., etw
,panisch) zur Verfügung. E
bereit, auch als Reiseb-gleü^
auf einige Monate StellUNß
anzunehmen.

tagsüber gesucht
Röderstraße 7, Bdh.

1985* 1
St.

DMNldk Strllr
[in einem hiesigen Geschäft findet^

Mädche«
welche» mit der Radel bewandert
und sticken kann.

Nähere» in der Expedition
jdieses Blatter ._ 1980*

Nur brave Lehrmäd-
che« für Kurtz- und

Wollwaarcn ges. Dauernde Stell.
Ell «nb » g«ngaffe 11 . 1981*

Eine Kind ergä ' tnerin
2 Klaffe sucht gestützt aus
besten Zeugniffe und dinn
Empfehlungen eine « "
möglichenfalls zu Kindern nw
unter 5 Jahren.

«wWffiSSine sehr empw,""H ^ .
Jungfer . bJah « mW '^

15. März Stelle,
unter 25 M.

Karidmädcherl.
welche auch noch nicht gedient
haben, können sofort mit 86 M.
monail . plazirr werden.

erste« Lenirai-Vureau»
Mühlgaffe 7, 1 . Etage.

Frauen erhalten durch
Autlegen von Druckschriften

,c. lohnende Beschäftigung. Näh.
in der E,v . d. Bl . 1'.'»^*

Aelterer Herr sucht nach Holland!

länderin °" di'e d!utsch" u . ftan ' Kin inNÜtg MijächtN ! **  * ron *in
zvsisch spricht und englisch gut juützkS WllvMtt Haushalt vorgestand̂ sucĥ ^ ,
vorliest und den Haush . führt . Tags über gesucht Friedrich-
Gehalt bis 1200 M . jährl . >straße 14. 1 Tr . a s

Drei französisch sprechende
Bonnen . M . 25.

Eine,feine Erzieherin . W0: | Ctni | nnn6QIIPhp
möglich mit SlbgangSjcu8mfi Ol “ IIOliyoouvIlO
einer höheren Lehranstalt.

M . 40 - 50.

Börner^
erste « Central Bure « « (ält.

Bureau am Platze)
7 Mühlgaffe 7 1 Siage

sucht über 40 Mädchen, jeder
Branche, gegen hohen Lohn, für
Herrschastshäuser u . Hotels.  325

Männliche Personen.

Ein Mädchen
150

P-rrt.
für Hausarbeit gesucht

Ledanplat , 4 , Hlb.

Ei« junstkr, tüchtigerMan»
mit prim« Zeugniffe», Soldat
gewesen, sucht Vertrauensstellung
irgend welcher Art , derselbe kann
auch Seribevt -nstelle versehen.

Gest. Osf-rt . unter W. 101 an
die Exped. d«, Blatte ». a

Ein anSgclerntes

Ku-rlmadche«
sucht Stell « « eith.Wellritzstraße —̂

sucht noch«'»>«' 5!nn1tlr,': 1 s-
183l ^ H' lenenstraße
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gesrM
1 ! von 4—5 Zimmern (am liebsten

Einfamilienhaus mit Garten).
Offerten unter 366 * an die
Exped. bä, Blattes._366^

Möbl.

Zimmer

Frankenstr. 25
2. Beletage, Wohnung von3—4
Zimmern und Zubehör ist auf
1, April zu vermiethen. Zu er-
sragen Parterre. 342

mit etwas
Garten und

Sffiö ® U ca^ 5 _ 6
heizbaren
Zimmern

von jungem Ehepaar für
mehrere Jahre zu miethen
gejucht. Offertenu. Chiff.
L. M. 500 au die Expd.
d. Blattes.

Gesucht

Moliitung
non3 Zimmern
mit Cabinet von kinderlosen
Leuten, am liebsten in der
Altstadt. Offert, erb. unter
B. 136 an die Expedition
d. Gen.-Anz.

unoenirt, von einem Herrn Ze¬
ucht. Offerten mit Preisangabe

sub L. W. 450 an die Exped.
des General-Anzeigers.

Schön gelegene
Wohnung

4- 5 Zimmer und Tabinet, von
neu herziehenderFamilie zum
l . April zu miethen gesucht.

Offerten befördert die Exped
d. Bl. unter Chiffre Rentner l

Eine kleine Billa
ui Kurlage, zum Vermiethen ge
'Met, zu miethen gesucht. Off
MtcrA. G. 320 hauptpostlagernd

Zu miethen gesucht

ein Haus
fum Alleinbewohnen, am liebsten
m der Nähe der Taunusstraße.
Offerten erbeten unter Chiffre
Ailb. 0. hauptpostlagernd. 189

In bester Lage der Stadl wird
ntt mittelgroßer

Laden
mit Souterrain ob. Parterre
daun, per 1. Juli oder später
?u miethen gesucht. Gefl. Offert.

billigster Preisangabe unter
ft . F . an die Exp, d. Bl.

Grabknltrajjk2
Ecke Marktstraffe , ist der
2. Stock, besteh, aus 4 schönen
Zimmern mit Zudeh. per 1. April
prcisw. zu vermiethen. Näheres
daselbst  links. 324

»♦ •» .!» ■»» »

Bärenstraße2
ist eine Wohnung von 3 Zim.,
Küche und Zubehör in der 2ten
Etage gelegen, per 1. April zu
verm- Näh, beiW. Bergar.  224

m« . Kapelle,,str. 6 Bleichstraße 17

Zimmer mit iJenfion
sucht älterer Kaufmann, Jung¬
geselle, im Preise v. 60—70 M-
Ädreffe unter 8t . 8 . 200 an die
Exped. ds. Blattes.

Zum 1."April er. wird eine

Wohnung
oder ein Häuschen mit 5—6
Zimmern nebst Zubehör gesucht,
cvt. auch ein« schon bestehende
Pension mit Pensionärinnenund
Inventar übernommen. Gest.
Offerten werden erbeten unter
N . v. B. 165 Magdeburg post-
lagernd.  325b

Zwei vorneh. Damen suchen
in nur gut. Hause u. Lage

Wohnung
von 4 Zimmern mit Zubehör
Sonnenseite (Closctt im Abschl.)
zum Preise von 600 Mark aus
1. April zu miethen. Offerten
unter bä. 8. an die Exped. ds.
Blattes zu richten. 34*

2. St ., ruh. Lage,, kein Hinterh.,
6 Zimmer, Badezimmeru. Zub.,
Garten, 1. April. Näheres bei
H. Merz, Geisbergstraßc4 oder
Taunusslraße 9 in, Mineral-
wasserladen._a

Moritzstraße 17
schöne Wohnung, 5 Zimmer nebst
allem Zubehör per 1. April 1897
zu verm. Näheres Part . 231

Ueudorfer-raße6|8
nächst der Biebrjcherallee, pracht¬
volle Aushcht, Wohnungcu von
6 Zimmer mit Balkon, Bade¬
zimmer, Küche, Speisekammer,
2 Keller, 2 Mansarden, sosort.
MH- daselbst oder Ecke der Adel-
heidstr, u. Schiersteinerstr. 2. 177

Meise Kälber
schön möblirte Etage
3 —8 große Zimmer»
Küche, Badezimmer re.
für längere Zeit ab-
ugeben. Näheres 1637*
Akolasftr . 24 3 . St.

2. Stock, eine Wohnung von
3 Zimmern, Küche und Keller
ist auf 1. April zu vermiethen.
Näh. im Laden. 369

GSTTSTGSD
Sonnenberg.
In der Villa Wiesbadener-

straffe 40 (25 Minuten vom
Curhause und Theater entfernt),
ist die Parterrewohnung, bestehend
aus 3 Zimmern,1 Küche, Balkon
mit Zubeh. u.Vorgartenbenutzung
für 860 M. pro Jahr aus1. April
1897 zu verm. Näh. daselbst oder
Hellmundstr. 53, Part ., zu Wies¬
baden. 67

ttlmorcnlltijje 2a
Neubau, Bel-Etage, enth. 3 gr.
Zimmer, Balkon, Kücheu. reicht,
Zubehör, zu vermiethen. Näh.
Elenorenstraße2», Part.  368

otiDun
Fewstraße 13,

eine Wohnung 2 auch3 Zimmer
mit Zubehör auf 1. April zu
verml Auch einzelnes Zimmer.
Zu erf. Hth. Part . 278

Kinderloses Ehepaar jucht eine
54 kt. Wohnung i» besserem
Hause. Näh in der Exped. 36*

,ine anständige, -alleinstehende

Für GeschästSsräulei» anständ.
ZlnlMer mit Kost gesucht. Off.
wii Preisangabe unter ff. K. an

Exped. ds. Blattes. a

Gesucht
guter GeschäftslageRäume für

nn Comptoir; erfordert, mindest,
o Zimmer, erwünscht Entresol.
Ä adressiren an Vurcan in
Wiesbaden Exped. des General¬
anzeigers. 237*

Gesucht
^»don « . Zimmer für Bar¬
geschäft . Offen. ii. K. B. 100
ÜÜJie Erp, b. Bl. 1860*

Frau sucht freie Wohnung
gegen Verrichtung von Haus¬
arbeiten. Näh. Dotzheimerstr. 17,
Geitb. 3 St . links. a

Vermisthungen
5 + S5 + ++ + » »♦ » ❖» » » ♦.♦

Adlerstraße6
nahe der Langgaffe, 1 gr. Zimmer
nebst Küche zu vermiethen. 376

andhaus
uor Honuenbrrg

Wiesbadenerstraffe Ä0
sind 2 schöne Wohnungen, neu
hergerichtet, an ruhige, kinderlose
Leute billig zu vm. Part ., zwei
Zimmer, Küche, Keller, Holzstall,
2. Etage, mit GlaSabschluß. vier
Zimmer, Küche, Keller, Holzstall
mit Benutzung der Waschküche,
Bleichplatz». Trockenspeich. 1750

Mtzkuhofgr. 11
Hochpart., 5 Zimmer mit Cabinet,
2 Balkon und reichlichem Zubeh.
aus 1. April. Anzusehen von
2- 4 Ubr. 211a

5? 8M Wem«
Gchützenhofstraffe 16 , 2

(Terrasse) ist eine Wohnung zum
1. April event. 1. Wai zu ver¬
miethen. Dieselbe besteht aus
5 Zimmern, 1 Cabinet, 2Balkons,
Küche, Badestube, 3 Mansarden,
2 Keller. Preis vierteljährlich
250 Mark. 1953

srikiinWttße 45
Stb ., 3 Zim. Kücheu. Zubehör
auf gleich oder späer zu ver¬
miethen. Näh. Vorderh. 2. St.
rechts. 1962*

Kuiav-Adalffr. 16
eine schöne freundliche Wohnung
mit herrlicher Aussicht, 3 Zimmer,
Balkon, Küche, 2 Mansarden. 2
Keller, Closet im Abschluß, ge¬
sunde Lage. Näheres daselbst
1 Stiege hoch links. 336

KkleiikisWe 12
1. Etage, 4 Zimmer, Küche,
Speisekammermit Zubehör auf
1. April zu vermiethen. Näheres
Parterr e._ 98

K.-jrikdrilh-Mr 23
im Seitenbau ist der 1. Stock,
3 schöne Zimmer und Zubehör,
aus 1. April zu verm. Näheres
bei Biemer . 1903*

Adlerstraße 52
eine abgeschloffene Wohnung, zwei
Zimmer, Küche und Keller auf
1. April zu verm.  5122

Läden. Bik’eaus,
»♦♦♦♦♦♦♦♦♦ »»♦♦+<53

ladkPimtt
für Barbier oder Spengler ge¬
eignet, mit oder ohne Wohnung
gleich oder später billig zn verm.
Gefl. Offert, unter K. 8,100 an
d,e Exped. d. Blattes.  193

Feldstr. 15
2 Zimmer, Küche und Zubehör
auf 1. April zu vermieth. 308

Mein Laden
ist mit Inventar auf gleich od.

- - - - - - spät, zu vm.Adlttst --.18 . 71
Helenenstr. 8 Marktstr . 2®

eine freundliche Mansarde nebst . ~
Küche an eine brave Frau zu
vermiethen. 373

GrosseWolumrig.

^riiffere helle

WMätte
£ * Fabrikbetrieb geeignet,
£ Suter « age Wiesbadens

Lade»
. - Vureau ' änmc passend,
M genvinmen. Gefl Off.
L"k.r *\  l.  mit billigster

befördert die
—

l « bet Gegend der Marktftr.
hellem .^ Eugassc gröffere
’5J C »tanuic als

Werkstatt
toerĥ aUt̂ Gasmotor aufgestellt
QStfl t? nn« zu miethen gesucht.
2vn unter Chiffre8 . L.00°n di. p. 'vl. i79sia

Zn vnl . oder zu verm.
Villa „Rosenkranz ",
Lrbcrberg 10 mit groß.
Garten. Näheres durch die
Immobilien-Agentur von
2402 J. Chr. Giicklich. _

vollständig
renov. Villa Rerobergstr . 7
ist per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch

J.  Chr . « IsicfcHch,
2402 Nerostraße 2._

Mlla Wßoii)
im Kurvicrtel sehr preispiürdig
zu vermiethen. Offerten unter.
A, B. 100 vostlag. Schützenkoistr

DidotMr. 81
ist in der Villa Lydia f
wegzugshalber die hoch- ^

herrschaftlich einge -
richtete Bel-Etage von '
5 Zimmern mit Bad;
UNd reichlichem Zube- -
hör auf 1. April zu!
vermiethen. 322

Zu erfragen Augusta-
straße 1s, 2. St.

Wrilllratze 8.
1. Etage, 5 Zimmer u. Zubehör
auf 1. April oder gleich. 304

2. Etage, 3 schöne Zimmer,Balkon
u. s. m. find sofort oder per
1. April bill, zu vermiethen. Näh.
von Morg. 9—3 Uhr das. 1940*

Platterstraße 28
1. Stock, 3 Zimmer und Küche
(Glasabschluß) und Zubehör auf
1 April zu vermiethen. a

Friedrichstr. 44
Wohnung von 2 Zimmern und
Küchea. 1. April zu vm.  98*

Goldgasse 17
eine Wohnung von 3 Zimmern
und Küche u. s. w. sofort zu
vm. Näh. 1. Stock daselbst.

Kirchgasse 13
ist eine Frontspitzwohnung, best
aus 2 Zimmern,2groß.Mansard«n
Kücheu. Keller, ganz»d. getheilt,
auf den 1. April zu vermiethen.
Näheres daselbst1. St . 136

Kirchgasse 56
1 Zimmer, Küche u. Keller aus
gleich od. spät, zu vm. 198 6*

Lehrstraße 35
Ecke der Röderstrasse, Wohnung
im 1. Stock, nach der Röderstr.,
3 Zimmer, Küche u. Keller
vermiethen. 3

1 Laden mit Ladenzimmer und
Soutrain ist auf 1. Oktober 1897
zu vermiethen. Räh. Jahnstr. 8
bei Fr . Betterling. 265

Maurttmsstraste
Ecke der Schwalbacherstr --
Laden mit oder ohne

Wohnung auf 1. Aprll od. auch
früher bill. zu verm. Nähere« b.
“ Mtzinor, Sckwalbacherstr. 27.

R«l>»str«ße la
3 Zimmer in Parterre und je
4 Zimmer und Küche im 1. und
2. Stock per 1. April 1897 zu
vermiethen. Näh. ün Hause und
Adelheidstraße 81. Part . _ 29

Kurlage.
♦la

MllSillitt 31
herrschaftliche Wohnung in der
2. Etage von 8 Zimmer», großer
Veranda und reichlichem Zubehör
per 1. April oder 1. Juli zu ver-
miethen. Einzusehen Vormittags
von 11- 4 Uhr. Näh. daselbst
Parterre. 2413

zu vermiethen. Preis 2500 M.
jährlich, auch mit 4—6000 Mk.
Anzahlung verkäuflich, sehr pass,
ür Fromden-Pension. Näh. bei
ff. 6 . Rück, Luisenstr. 17. 186

IchtvMllitrstraßc 51
sind 3 Wohnungen von je vier
schönen großen Zimmern, Küche
und Zubehör, neu hergcrichlet,
zu vermiethen. 3114

Auskunft ertheilt
Wilhelm Beckel,

Weinhandlung.
Adolfstraße le\ rechts.

WaMtwS-lch 8,
mehrere Lädt « mit oder ohne
Wohn., sowie ein Weinkeller,
für 60—70 Stück, zu vermiethen.
Näh. Luisenstr. 43, 3. l. 7b

Metzgergafle 12
in der Nähe der Marktstraße ist
ein großer, schöner. Zeller Laden
(für jede» Geschäft Filiale, Burear
geeignet) auf 1. April 1897 sehe
preiswürdig zu verm. Näh. bei

Planst , Specereilad. 371

Mctzgergasse 37 Lade«
Ecke der Goldgassc, eine freund!.
Wohnung von2 Zimmern, Küche,
mit Zubeh. p. 1. April zu vm. 14*

Römerberg2|4
1 Zimmer u. Küche zu vm. Näh.
bei H . Zboralöki. _195

Kmnbng 17 |
eine schöne Mansard.-Wohnung
von 3 Zim. Küche an ruhige
Leute aus 1. April billig zu verm.
Es kann auch 1 Z. und Küche
abgegeben werden. Näh. 1 St.

Kchachtftraße4
schöne Mansard-Wohnunq von
2 Zimme>' r u. Kü4-eper 1. Apr^
zu vermiethen MH. Part . 1911*

Die Billa

L 'orenlo,
SonnenbergerstraffcSi

ist zum 1. April d. J . anderweit
unter sehr günstigen Bedingungen
zu vcim. Kellerhoil, Rechtsan-
anw-lt,LnisenpIatz6,1,St . 2971

NuHkUff » -gl
Wohnungen von 8 Zim., Küche,
Zubehör per 1. Avril zn verm.
Näh. Bertxamstroß« 18. 139

Wörthstr. 13
1 St . hoch, in ruhigem Hause
Wohnung von 4 Zimmer, Küche
und Zubehör zu vm. 52

SlhaMaße 10
2 au.ü 3 Zimmer, Küchet O.
Keller cy I. April zn verm. 293

Walramsttaße 20
itz eine Mohunuz iw>*° tz Zimmer
und Küch, ;u »»rn» 14ÄL*

"Weiiergalse 56
2 Zimmer ». KUche im Hinter¬
haus aus 1.Ap«l zu vermiethen.

zu verm. Saalgassc 22. 75

Schioalbichnftr. 14
Laden mit Wohnung, Keller ro.,
ebendaselbst2 Wohnungen, je 4
Zimmer, Küche,c. zu vm. Nä^.
bei Restaurat. joa .Î ' utmann. 239

Lade«
mit Wohnung aus gleich oder
später zu vermithen- Näh. Dr ->-
nusstraße 43, 3. St . 329

Wellritzstraße 2ü
Parlc-vesl-tmer nach der Straße,
>v. aW  Laden auf 1- April zu
vermiethen. 876

Wellig str. 49.
Neubau, Lade » mit Wohnung,
sotvie Zweizimmerwohnunzen auf
1. Avril zu verm. 120
Kleines Bureau

ist jm öntf |ol Neugaffe 7»
per 1. A»r'.l ; u verm. Näheres
«d»»f»aüê »1. p»rt-
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Werkstätten etc.
Stallung
Adlerstrabe 56

füll Pferd
zu verm.

4

Rheinstraße 58
Stallung für 2 Pferde nebst
Kutscherzimnier zu verm. 208

Lin^72 Quadratmeter großerKeller
(Thorfahrt) mit oder ohne Comp¬
toirhäuschen im Hof zu verm.
auf gleich oder später. Näheres
Emserstr. 2, Part . r. 131

er,
mit Thorsahrt, Werkstätte, Magw
zin und sonstige Räume in welchen
früher ein Geschäft mit gutem
Erfolg betrieben wurde ist nebst
einer Wohnung zu vermiethen.
Näherer Röderallee 34, links
Parterre.  337

Bleichstraße3
1. Stock, ein schön möbl. Zim.
init Pension sofort zu vm. 380

Dötzhemerstraße 26
Mtlb. I l., finden zwei anständ.
Leute billig Kostu. Logis. 269

Eleonorenstr. 24
1. Stock, schöne möbl.
mit oder ohne Pens. z.

Zimmer
vm. 377

Elmlöttnstrajrr5
1. Stock, erhalten Arbeiter K,
und Logis._

Frankenstraße 9,
3. St ., erhalten
Schlafstelle.

zunge Leute
20*

Grabenstraße 26
3. Stock, schön möbl. Zimmer
mit vd. oh. Pens. bill. zu vm. 39*

Hklenevstrüße4
1. Stock, gut möblirtes Zimmer
zn vermiethen._ 344

HellMUdltrißk 16
Hth. 1 St . kann ein jg. Mann
Kost und Logis erhalten. 339

Höblirte Zimmer
44

Albrechtftraße 27
Ecke der Moritzstrast«

ein sein möbl. Zimmer, 1. Etage,
separ. Eingang, in der Nähe des
neuen Gerichtsgebäudes, an einen
anständigen Herrn zu verm. Zu
erfragen daselbst im Laden. 242

Albrechtstr. 31
zwei gut möbl. Zimmer für ein
oder zwei Herren passend, auf
gleich oder später zu vm. 254

Blücherslr. 7
3. Stock, gut möbl. Zimmer sof.
zu vermiethen. 378

Hellmundstr. 40
2 St . r. ein möblirtes Zimmer
sofort zu vermiethen. 35*

Hermannstr. 26
Hth. 1. St ., einfach möblirtes
Zimmer mit oder ohne Kost
vermiethen. _

zu
23*

Metzgergasse 18,
erhalten 2 reinl. Arbeiter Kost
und Logis, p.Woche7 Mk. 1820*

Moritzftratze 36
find zwei schön möblirte Zimmer
zusammen oder auch getrennt at
einen oder zwei Herren abzu
geben. 243

Wellkitzstr. 14 ,S.A.
erhält ein anständ. junger Mann
schönes Logis mit Kost.  1959*

Adlerstraße 52
ein leeres Zimmer auf 1. April
zu vermiethen. 386

Immobilienmarkt.
Das

von I . Ehr Glücklich , Nero¬
straße 2, Wiesbaden, empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern, Villen, Bauplätzen und
Vermiethung von Läden, Herr¬
schaftswohnungen rc. rc. 2402

Verhältnisse halber
sofort sehr preiswerth
zu verkaufen solid ge¬
bautes rentabl Etagen
Haus mit Hof u. Gärt¬
chen, Bertramstrabe.
Näh. durch die Jmmo-
bilien-Agentnr von

In der Allee
suche ich 1—2 Morgen Terrain
mit ca. 25—30 Meter Frontbreite
zu kaufen. Offerten mit Preis-
angabe ii. 367 * an die Exped.

Villa Nerathal iS
mit allem Comfort der Neuzeit
eingerichtet, zu verkaufen.

Näheres Elisabethcnstr . 17,
Stock. 1730*

neu,hochrent.,Höhen¬
lage, mit gutem

Colonialwaarengcschäst, sehr billig,
bei kl. Anzahlung, zu verk.

4 . A. Fink, Oranienstraße 6.

butschen LAL,
schwalbach, an frequenter Landstr
gute alte Wirthschaft mit
30 Morgen Ländereien billigst feil.
A, L. Fink. Oranienstr. 6. 2457

^heingau,
.Bahnhof , reizendes
Landhaus, ni. gr.Wein-, Obst-

u. Ziergart, -c., herrl. Aussicht a.
Rhein, Taunus rc. günstig feil.
A.L.Fink, Oranienstr.6. Spr . 12-2.

Neues Haus
mit Spezerciwaarenhandl .,
Stadt im Rheingau, günstig zu
verkaufen. A. L. Fink, Oranien¬
straße6. Sprichst, 12—2. 2457

reut. Saus
(Philippsberg) sofort unter günst.
Bedingungen zu verkaufen. 2457
A . L. Fink , Oranienstraße6.

18- - 20,000
Mark

sind bei V» Beleihung zu
40- 50,000 M. zu

4% (Beleih, bis 70°/, der
Taxe) u. 16—18,000 Mk.
gegen sehr gute 2. Hypoth.
zu 4V4°/„auszuleihen durch
Lud . Winkler , Lang-
gasse9,2Tr. Sichere Sprech¬
zeit von 11—3 Uhr

Suche
22 —23,000 Mk . aus
Weinberge in bester Lagt
ca. 60°/g der Taxe. Nah.
costenfrei durch Ludwig
Winkler , Langg. 9, u,
500—1000

a. h. Zinsen oderd. Rückzahlung
eines Wechsels gef. Offert, um.
Z. 18 an d Exp, d.  Bl . 1945'

Zu verleihen
auf 1. Hypotheke 20,000M., auf
2. Hypotbeke 8000, 3000, zwei
Mal 15,000, 21.000 M. durch
Slern ' s Hypotheken- Agentur,
Goldgaffe 6.

ZU verkaufen
(krankheitshalber) ein Geschäft--
haus in der Nähe des Koch,
brunnens d. Stern 's Immobil,

oBureau, Goldgaffe6. 2915

südlichen Stadttheil, nahe der
Rheinstraße, 3 Zimmer-Wohnung.
Thorfahrt, Hinterhaus, gr. Hof-
raum, welches abzüglich aller
Unkosten 1000 M. frei rentirt,
zu verkaufen durch 2707
8ebürslai', Jahustratz« 36,

Villenbauplatze
nahe der Maria -Hilf -Kirche
23, 16, 14 Ruthen groß, zu vk.
Näh. in der Exp. d. Bl. 241

Spezereigeschäft
Mkkll » (flott gehend) mit In¬
ventar abzugeben. Offerten unt.
sud A. 19 an die Expedition d.
Blattes. 1937*

Ein

*"*1*!5Rentner eie.
Haus, 14 Wohnräume und
Nebengebäude, ca. 4200 Q .-M.
Flächengehalt, herrlich am Walde
im Wiesengrund, staub- u. wind-
srei gelegen, 10 Minuten von
Bahnstation, ca. eine halbe Stde.
von Frankfurt, Wiesbaden und
Mainz zu erreichen, alsSommer-
frische, Luftkurort, Kueipp-
euranstalt wunderbar geeignet,
fließende Quellwasser mit ca.
7 Meter Gefälle durch das Grund¬
stück ist zu verkaufen. Off. unt.
8 . 30 besorgt die Exped. dieses
Blattes. 102a

welche gute Capitalanlage suchen
und geneigt sind sich bei einem
großen und angesehenen Berliner
Geschäft— patentirter Consum-
artikel, der feit Jahren h. Zins,
u. Dividenden abwirft — com-
manditistisch zu betheiligen, be¬
lieben ihre Adressen einzusenden
unter 443 8 . 8. an Kob. Exner
u. Co. in Berlin SW., Ritter¬
straße 50. (E 1815) 328b

Capitalim.
5 - 600 « Pk.

J . Chr . Glücklich,
2402 Nerostraße 2.

Im Mrstrndsolid gebautes Haus mit
Pferdestall oder Werkstätte,
für jedes Geschäft geeignet, sehr

preiswerth zu verkaufen durch die
lmmodiiien-Agentur von J.  Chr . Glücklich,

Nerostraße 2 . 2402

Iiw einzelnen Herrn oder Dame ist in seiner Billa Wohnung
Von 1 Zimmer und Kammer zu vermiethen. Auskunft

ertheilt j . Chr . Glücklich.

j>u verkaufen die Besitzung deS Herrn Secnrlns , mit
9 31/ bis 4 Morgen Terrain, im Nerothal. Näheres durch d,e
Zmmobilien-Agentur von «I. Chr . Glücklich , Nerostraße 2.

mit zwei Läden, mitten der Stadt , beste Ge
schäfts -Lage , rentabel , zu verkaufen . An
zahlnug 15000 Mk . Durch Schuosler,
«ahnstraste 36.

sucht ein tüchtiger hiesiger
Geschäftsmann zwecks Ver¬
größerung seines flotten Ge¬
schäfts. Sicherstellung des
Kapilals durch Lebensver¬
sicherungspolice. Gef. Adr.
wolle manu.ChiffreZ. 500
in der Exped. d. Bl. nieder¬
legen. 1843*

20 - 25000 Mark
auf sehr gute 2. Hypotheke per
1. April gesucht. Offert, unter
L. 35 an die Exp. d. Bl . 1973*

14 - 16,060
Mark

sind gegen2. Hypotheke,
wenn sehr gut , zu 4 '/
pCt . am 1. April zu
verleihen durch Ludw.
Winkler,Sanggaffe 9

sind auszuleihen auf gute
2.Hypotheke. Ebenso mehrere
Kapitalien für 1. Hypotheke
auf prima Grundstück. Off.
zu richten an die Exped.
d. Bl. unt. M. 0. 180.

IM»
auf gute zweite Hypotheke zu
leihen gesucht . Näh. in der
Exped. d. Blattes. 327b

Ein tüchtiger, kautionssählgcr
Wirth

sucht bi« 1. April eine gangbare
Bierwirthschaft zu übernchm.
Offerten unter ChiffreL. A. 100
in der Expedition ds. Blattes
nicderzuleqe». 329b

di» tudjt. c«ulio«s|al).

Wirth
sucht bis 1. April eine gangbare
gute Wirthschaft zu übernehmen.

Offert, unter ChiffreZ. 68 in
der Expedition dieses Blattes
niederzulcgcn. 1982

Suche
30 —35000 M g- erste
HypothekeV»Taxe ä4 3/*0/o-
20.000 M. Vs der Taxe
a 3Y2% . 15,000 Mk. g.
zweite Hypothekeü, 5°/„,
15.000 M. nach der Nass.
Landesbank ü4 V,"/o»12,000
SW. ä 47s0/o, 9600 Mk.
ä, 41/s°/0 und 5—6000 M.
Nachhypotheke auf zwei gute
Objekte ä 5°/0. Auszüge
u. Näheres kostenfrei durch

Lud . Winkler,
Lauggasse9, 2 TreppiN.

3500 1.
werden von einem Kaufmann
mit guter Firma gegen 5%
Zinsen und Sicherheit zu
leihen gesucht. Off. unter
L. 8- 200 an die Exped.
d. Bl.

8000 m. ais ; ,s
per 1. April gesucht, Offert, unt
W. 46 an d. Exp. d. Bl. 1972*

Junge Frau
bittet um ein Darlehen von
90 Mark gegen 100 M.Rück
zablung aus 3 Monale. Offert
unter Ist. Sch. 100 hauptpostlag

Hypotheken
werden für Kapitalisten kostenfrei
und schnellstens vermittelt durch
Stern ' s Hypotheken- Agentur,

6.
u. Darlehen auf
bereits gestellte

Cautionf.Beamteu. Privat-
angest. F. Werth, Köln. 687b

Größte frische italienische Eier
garantirt frisch und reinschmeckend, vorzüglich zum Sieden
und Roheffen, per Stück 6 Pfg., 25 Stück Mk. 1.4b,
ür Wiederverkäufer bedeutend billiger.

Größte
garantirt frische deutsche Eier

> Stück 11 Pfg., 25 Stück Mk. 1.35.
In Originalkisten von 1440 Stück und 720 SM
Wiederverkäufer bedeutend billiger, empfiehlt

J . Hornung : Sz  Co .,
3 . Häfnergasse 3.

Telephon 392 Telephon 392.
NB, Für Hotelier- u. Restaurateure auf Wunsch

gegen Monats-Rechnung.
Ich bitte genau auf Firma J . Hornung & C®.

und Hausnummer 3 zu achten._ 2632
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Feinste Centrifngen-Tafelkutter
der Molkerei Züschen aus pasteurifirtem Rahm, bei reget'
mäßiger Abnahmeu. von mindestens5 Pfd. per Pfd. M. 1>w>>

desgl bayrische Landbutter stets frisch, dcsgl. „ „ „ 0.90.;
allerfeiuste« vollfetten Edamer Käse, bei Abnahme von

ganzen Kugeln, circa 4 Pfd., ä Pfd. M. 0,75,
Schweizerkäs«, feinsten Allgäuer Emmenthaler, bei 5 Pfu"«

pro Pfund M. 0.75, i
desgleichen prima Allgäuer, bei5Pfd.pro Pfd.M.0.60, 0.65,0.W,!
prima frische Landeier pro StückM. 0.06, ’
Diamantmehl, feinstes Confectmehl, a Pfd. 18 Pfg, bei 10M,

k Pfund M . 0 16. 19M

Sänirntliche Colouialwaaren zu
billigsten Tagespreisen.

l.eben8mitl6l-0on8umlolial.
49 Schwalbacherstraß« 49 , vis-ä-via der Plattcrstraßt

Art
Anfertigung

schrüftl. Arbeiten jeder
auf der

Schreibmaschine:
Abschreiben von Briefen, Manuskripten, Vortraĝ '
Prüfungsarbeiten,Theaterstücken,Patent-u.Klageschrift, ,

Alleinige Vertretung der ftcmittgtatt
Maschine und Edison » Mimeogvaph . g9

Wörthstraße 13 bei H. Hahn.

Harry Siissenguth9
15 15.Schwalbacherslrasse

▼is-ä-vis der Infanteriekaserne,
empfiehlt zu billigsten Preisen sämmtlich®

wie:
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©tüd

Donnerstag

° »u . «v» a « i» — 93 , weilte Herr Tappenbeck im
Vt Neuguinea -Eompagnie in Hatzfeidthasen . Stephan « ort

der Hauptstation Friedrich -Wilhelmshafen . Er kennt somit

L « samnite heutige Wirthschaftsgebiet im Kais » Wilh - . m « >° nd
* c* m Anfana März 1896 verließ Tappenbeck, von mehreren

^mbasten Forschern begleitet , abermals Deutschland , um sich der
Ären Erforschung des Kaiser Wilhelmlandes zu widmen . D,e
Üorragendsten Gesellschaften nahmen an s- m - m Borhaben d n
Mft -st- n Antheil . So brach der Zug . m Frühling 1896 m
».» besten Aussichen in ' s Innere auf und diesmal wurde die

Erwartung unserer deutschen Forscher nicht getauscht . Wahrend
kühnen unersetzlichen Otto Ehlers , den , m Wunderland-

Ln das Glück so oft g - läch - lt hatte , in dem ungastlichen Innern
N-uauineas ein trauriges End - erwartete , drang Tappenbeck bis
m den Fuß des gewaltigen , schneebedeckten Bismarckg - birges vorVmt  diesesG-birgsstockS zieht sich eine ausgedehnte Ebene
? in b°r ein arotzer schiffbarer Fluß bis an die deutsche Küste
ildurch fließt - M - Expedition legte aus kleinen Booten 250 Kck° '

Stofe « Flußlaufes fest und kehrt - dann nach mehrfachen Ge-
Men nach Stephansort zurück . Alle Freunde u » serer deutschen
T?!onialbestrebungen machen wir besonders auf den Vortrag

" ^ DaS Panorama Photoplastik , welcher uns durch^ ja I
gSc Gaue des deutschen Vaterlandes fuhrt und uns rtalienlsch
e ..n.rien oereiat bat . bringt jetzt seit einigen Tagen Moskau

Dieser Rain ? hat seit langen Jahren in der Weltgeschichte erneu
tölleren Klana und in dem letzten Jahre war wieder das Wort
in Aller Munde . In dieser alten Stadt wurde dem Herkommen
»eM der ruff . Kaiser gekrönt . Die ausgestellten Bilder zeigen
Ms die Krönungsstadt , sowie den Zug selbst, ebenso die Kirchen
imii Schlösser dieser hl . Stadt . Bei diesen Festlichkeiten kamen aucht  knffetzlichen Unglückssälle aus dem Ch°d,nskqf°lde°°r wo
T»u!ende von Menschen zertreten wurden . Alles , was w,r in

Leitungen gelesen haben über dieses entsetzliche Unglück , wird
hier mit naturwahrer Treue illustrirt . Die Moskauer Bilder ^ ze>g r
ms auch das prachtvolle Innere des Kreml sowie der reich aus-
Beiteten ruff Kirchen . Ferner sehen wir noch Warschan Ode a,
Kiew, sowie Bilder von der .1896er Ausstellung tn der ruff . Handels,
sladt Nischni-Nowgorod bilden den Schluß dieser hochinteressanten
Serie, deren Besichtigung Niemand versäumen sollte.

Der 58 . Turutag des Mittelrhetnkreises ffndet
_ den 11 . April im Turnhause zu B t e b r i ch a . Rh . statt.

* Die farbigen Lampenschirme , die seit einiger Zeit so
mdern sind , werden jetzt von den Aerzten sehr heftig bekämpft.
Die Aerzte behaupten nämlich , daß die Farben die Ursache manriig-
s-chkr Augenleiden seien . DaS Sonnenlicht , dem das menschliche
Auge angepaßt ist, ist weiß . Jede andere Farbe , d,e das Licht an-
nimmt, erfordert auch eine ungewöhnltche und vergrügerte An-
sirmeung der Sehnerven . Je mehr ein - Farbe von dem weißen
«rundton absticht , desto schlimmere Wirkungen übt sie aus

»Pferdemusterung . Höherer Verfügung zufolge hat in
tiefemJahre , und zwar in der Zeit vom 1 .— 11 . Marz uiPr -ußen
eine Pj -rdcvormusterung stattzufinden . Die Obcrprasidenten haben
im Einvernehmen mit den kommandirenden Generalen die r^ rie
und Trrmine zu bestimmen , an welchen di- Bormusterungen adgc-
falten werden . Die oberen Provinzialbehördcn find befugt , unter
besonderen Umständen Befreiung von der Vorführung emtrettn zu
lassen. In einzelnen dringenden Fällen sind auch die Landrath
hierzu ermächtigt . Die vorgesührten Pscrde sind ortschaftswcise von
der Bormusterungs - Commisfion zu prüfen und , n kriegsbrauchdare
Und kriegsunbrauchbare zu scheiden . , „ „ „

§ Vergeben wurde 1 , die Anlieferung des Bedarfs von
Portland-Tement für das Stadtbauamt an Herrn Jos . H u p f e I d
hi-r, 2. die Lieferung des Bedarfs von etwa 1000 Tonnen ge¬
branntem Marmorkalk sür den Betrieb der städtischen Klaranlage
M Rechnungsjahr 1897/98 an das Lahnkalkwerk Zollhaus (G.
h - hmann ) , 3 . di - Ausführung der Entwasftrungsanlage des
slädtischen Grundstückes Platterstraße an den Mmdestsordernden
Herrn Hch. Dörr  hier , 4 . die käufliche Abnahme des bei der
Eanalbauvcrwaltung im Rechnungsjahr 1897/98 sich ergebenden
«I‘en Guß und Schmiede -Brucheisens an^ Herrn Gg . Ja ge r hl -r

5. di- Anlieferung des Jahresbedarfs pro 1897/98 ° n Sand
Kies für die städtische Canalbauverwaltung an Herrn A.

hbiomberqer  hier . „ , .
» Die « iekeruna für Bürsten und Besenwaaren der

«arnison Mainz wurden dem Bürstenwaaren -Fabrikanten Herrn
Fntz Becker,  Bleichstraße hier , auf seine eingereichte Submisstons - 1
Dsserle übertragen . g ; , •
, - Besitzwechsel Herr Tünchermeister Franz Streim
k * I-in Haus Riehlstraße 9 an einen hiesigen Herrn verkauft.

ß Selbstmordversuch . Ein hiesiger junger Grunbgraber
ttnvbe heute früh gegen 7 Uhr in einem neben seiner Wohnung
-h-nden Stalle mit einer Schußwunde im Kopf de.

i ' nnungslos  daliegend aufgefunden und m das stadt . Kranken.
?̂us gebracht. Aller Wahrscheinlichkeit nach wurde Selbstmord be-

Wchtigt.
» Als unbestellbar zurückgekounnen : ein am 21 . Jan.

dem Postamt - 2 hi-r eingelieferter Einschreibebrief an Fräulein
Christiane Krvst hier , Adlerstraße 5 . c
u, * I » GeisteSumuachtuug . Gestern V °rm,t ag gegen 10
»hr versuchte eine hiesige Privatier - m einem Anfalle von Geistes
?°rung ihrem Leben dadurch ein Ende zu machen,

sie S -bwefelsäure trank.  Die Bedauernswerthe
ÄUtbe in dar städt . Krankenhaus gebracht.
. ' Eine Belästigung der Steuerzahler durch unnöthlg-
Fragesteliungen Seitens der Mitglieder der Einschätzungskommissionen
!.E nach einer im R -ichsanz - ig-r veröffentlichten Verfügung des
Mnzministers v. Miguel thunlichst vermieden werden . In der
Fügung heißt -z in , Einzelnen : Behufs Prüfung der Steuer,
jungen ergehen alljährlich an zahlreiche Steuerpflichtige g-wiffe
. >l gleichlautende Vorfragen , von deren Beantwortung die Nich-

bEr weiteren Erörterungen abhängig ist. Beispielsweise ge-
M ? ba^ die vielfach antGewerbetreibende gerichteten Fragen,
, Steuerpflichtige Handelsbücher nach Vorschrift des Handels-
Wuchs führe , u . dergl . Im Allgemeinen bestehen gegen d,e
Nl -gkeit von sachlichen Rückfragen dieser Art keine Bedenken.

gemachten Wahrnehmungen wird aber IN einzelnen Bc-
L b°de> ohne , gehörige Sichtung der Fälle verfahren , indem
k? ' Anfragen häufig auch an Steuerpflichtig - ergehen , bei denen
°dê ? 8# 8' der Verhältnisse von vornherein als unangebracht

doch entbehrlich erscheinen . So muß bei dem Inhaber einer
sslit,? ' betcn  Eintragung in da ? Handelsregister bekannt ist, die
diei„ lausmännischer Bücher auch ohne ausdrückliche Bestätigung
Ut l Tatsache bis zum Erweise des Gegcnthe,ls vorausgesetzt
°h>> w die Frag - über den Verbrauch von Waaren kann
-i» Echtheit unterbleiben , wenn schon nach Art des Betriebes
^NennknZwerlher Verbrauch von Waaren des eigenen Betriebes
» ^ wohl anzunehmen ist. Die Vorsitzenden der Einkommensteuer.

" ^ werden angewiesen , nach diesen Gesichts-

4. März 1897. Sette 9

Uklittt. Kmß md p|

und
und

= Wiesbaden,  3 . März . Das von Fräulein Caroline
Lock - beabsichtigt « Concert zum Besten der hiesigen Polyklinik und
einer anderen Wohlfahrtseinrichtung findet am 17 . März im
großen Casinosaale statt . Außer der Concertsängerin Frl . Tony
E anstatt  von hier , wird auch der Concertsänger Herr Georg
van der Beeck aus Frankfurt a . M . gütigst Mitwirken . Der
sympathische , schöne Tenor des Herrn van der Beeck steht einem
großen Theil des hiesigen Publikums wohl noch von der Aus.
führung des „ Paulus " im „ Cäcilienverein " zü Anfang des Winters
in bester Erinnerung.

— Residenztheater.  Carl S o n t a g , der illustre Gast
des Restdenztheatcrs , trifft bereits Mittwoch ein , um den Bor¬
proben beizuwohnen . Demselben wurden bei seinem Scheiden von
München die größten Ovationen zu Theil und die gesammte
Kritik und Preffe ist des Lobes voll über seine Darstellungen.
Carl Sontag ist ein Bruder der berühmten , gefeierten Henriette
Sontag und hier noch nie aufgetreten , um so gespannter sieht
inan seinem hiesigen Gastspiele entgegen . Derselbe spielt als erste
Rollen seinen unverwüstlichen Dr . Wespe und den Profeffor
in „Ein Knops von Rosen " , beides Glanzrollen des
Künstlers . Die Gastspiele finden außer Abonnement statt.

Aus dem Gevichtssaal.
D Strafkammer - Sitzung vom 3 . März.

Wegen Beihülfe beim schweren Diebstahl traf Tag-
löhner Simon Sch . von hier eine Zuchthausstrafe von 1 Jahr
3 Monaten nebst bjährigem Ehrverlust ; wegen schweren Diebstahls
den Taglöhner Jos . S . von hier eine Gefängnißstrafe von 10 Mo¬
naten und dieselbe Nebenstrafe . .

Im Zora . Der Taglöhner Rabanus Sch. von Winkel be¬
kleidet das Amt eines Ehrenfeldschützen in seiner Gemeinde . Er
hat dabei einmal verschiedene Leutchen veranzeigt und dient seitdem
als Zielpunkt für ihren Haß . Am Abend des 19 . Dezember v . I.
faß er mit seiner Familie beim Abendessen , da flog ein Schneeball
wider das Fenster und zertrümmerte eine Scheibe . Besonders seine
Frau , welche kränklich ist , gerieth dadurch außer sich . Sie trat an
das geöffnete Fenster , um nach dem Thäter zu sehen , da flog ein
zweiter Schneeballen wider sie . Auch das Herzutreten von Sch.
selbst veranlaßt - die Thäter nicht , ihres Weges weiter zu ziehen.
Erst als er mit einem Holzstück draußen auf der Straße erschien,
nahmen 3 von den 4 Burschen , in denen er gleich seine alten
Freunde erkannt hatte , Reißaus . Nur der 20 Jahre alte Phil.
Derstorf blieb stehen . Sch . ergriff ihn alsbald und schlug ihn mit
seinem Holze zu Boden . Eben vermochte der Mißhandelte sich noch
nach Hause zu schleppen ; dort aber mußte er alsbald das Bett
aufsuchen und lag in der Folge 3 Wochen lang schwer darnieder,
denn durch die Schläge batte sich ein 1 Markstück großes Stück
vom Schädelknochen losgelöst und war ins Hirn eingedruugen.
Heute ist der junge Mann zum Glück außer Gefahr . Wegen
schwerer Körperverletzung erging wider Sch . Urtheil auf 300 Mark
Geldstrafe.

Nöthigung . Der Landmann Friedr. F . von U. «L i e d e r-
b a ch hatte sich eines Tages im Juli v . Js . Schnittermädchen
seines Nachbarn , des Landmannes Phil . M . , gegenüber in höchst
abfälliger Weise über diesen geäußert . Das war M . Anlaß , am
99  Juli , als F . mit seinem Wagen an seinem Grundstück vorbei-
suhr , dem Pscrde in die Zügel zü fallen und dadurch sowie durch
die Worte : „ Ich reiße Dir die Eingeweide aus dem Leibe !" ihn
zum Halten zu bringen , damit er ihm Rede und Antwort stehe.
Er hatte sich deshalb aus die Anklage der Nöthigung zu verant¬
worten und verfiel in 10 M . Geldstrafe.

A « r der Umgegend.
8t . Frankfurt , 2 . März . Künstlerlaune und Phantasie

haben sich vereinigt , um für den heutigen B ü r g e r . M a s k e n-
b a l l im Zoologischen Garten , welcher 1500 Besucher zahlen wird,
eine grotesk - chinesische Saaldecoratton zu schaffen . Die Festtheil-
nehmer werden von der ihnen geboten werdenden Unterhaltung
geradezu überrascht werden und dem rührigen Comitee , mit Herrn
Louis Bernhard an der Spitze , vollste Anerkennung spenden.

SelkirmMm>d lebte KiiMte«.
O Berlin , 3 . März . Beim K a i s e r p a a r fand

aestern Abend der alljährlich am Fastnachtsabend ver¬
anstaltete Ball statt . Es waren 1800 Einladungen er¬
gangen . Der Ball verlief glänzend und erreichte gegen
1 Uhr sein Ende.

d Berlin , 3. März. Der Herzog von Sachsen.
Coburg- Gocha, der an Influenza erkrankt war . begieb,
sich zur R -konvalesc -nz nach Nizza.

q Berlin , 3 . März . Der Magistrat beschloß , sich
an den Begrüßungsfeierlichkeiten für Nansen offiziell nicht
,u betheiligen und auch von einer besonderen Nachfeier ad.
ruschen , da es unmöglich sei . jede Berlin besuchende be¬

rühmte ' Persönlichkeit offiziell zu feiern.
h  Berlin , 3 . März . Ein heftiges Schadenfeuer

wüthete gestern Abend auf dem Terrain der Borfyschen
Maschinenfabrik und legte die Kesselschmiede in Asche.
Gegen Mitternacht gelang es der Feuerwehr Herr des
FeuerS zu werden.

kz)  Sofia , 3. März . Gestern fand ein Manöver
der Division von Sofia unter Anwesenheit des Königs
von Serbien und des Fürsten Ferdinand  statt.

(£ Petersburg , 3 . März . Nach einer Meldung
aus Yokohama wird der Kronprinz von Japan  in
diesem Sommer eine Europa reise  unternehmen und da¬
bei die Höfe von Petersburg , Berlin , Wie ». Rom und
London besuchen.

0 " London , 3 . März . Der P r i nz v 0 «
a l e s reist heute nach Cannes und die Könlgm am

9 . März nach Nizza . _ ,
= Fiume , 3 . März . Auf dem englischen Dampfer

Venus , welcher sich auf der Reise von Bombay nach
London befindet und nach Berührung von Port Satd
in Malta angekommen war , ereignete sich ein Pest-
fall.  Der Commandant stellte in Malta an die
dortigen Behörden das Ersuchen , die Ausschiffung des

>Kranken und die Ueberführung desselben in das dortige
Krankenhaus zu gestatten . Das Ersuchen wurde jedoch

|abfct )lQGi9 beschicken , worauf der Dampfer fernen Weg
nach London fortsetzte.- — — . —

Zur Lage in Kreta.
Wien , 3. März . Aus den « reifen de» hlegsten

vhilheüentschen Komitees verlautet mit Bestimmtheit , daß
Griechenland unter keiner Bedingung auf den Vorschlag
der Mächte eingehen wird.

Rom , 3. März. Nach Depeschen aus Athen be¬
hält fich die griechische Regierung die Antwort auf die
Note der Mächte für morgen vor . Ein Widerstand
Griechenlands ist sehr wahrscheinlich , dessen unmittelbare
Folge eine Blokade  sein werde . Die Vertreter Eng-
lands , Oesterreichs und Italien « unternahmen gestern
Nachmittag einen letzten Bermittclungsversuch bei König
Geora-
m  x Belgrad , 3. Mörz . Die i» Ue » k « rb <m-
gelangten Redif - Bataillone  befinde » sich in einem'
jämmerlichen Zustande. Hungernd und mit zerriffene«
Kleidern durchziehen di« Soldaten bettelnd die Straßen
und fordern gewaltthätig Nahrung von der Einwohner.

^ ^ Athen , 3 . März . Die Eollectiv -Note der Mächte
wurde der Regierung gestern überreicht. Danach soll Kreta
eine Aukonomie unter der Oberherrschaft de» Sultan » er-
halten , ferner muffen die griechischen Schiffe und Truppen
binnen sechs Tagen die Insel räumen . In der in Kon-
stantinopel überreichten Note begründen die Mächte da»
Borgehen gegen Griechenland.

Athen , 3 . März . Der griechische Kommandant
Reinek wurde abberufrn. — Von der Grenze , wo 2000
griechische Truppe « stationirt find, werden Ausschreitungen
und Plünderungen deS türkischen Militär » gemeldet.

Athen , 3 . März . Da » Fort Kandano  ist
von den Christen gestern eingenommen worden . Die ganze
türkische Besatzung fiel in die Hände der Shristen . Der
griechische Commandant in den kretensischen Gewäffern soll
aus Gesundheits - Rückfichten seine Abberufung verlangt
haben. Wir verlautet , ist zu seinem Nachfolger Capitän
Sachturie bestimmt.

Athen , 3 . Mürz . Die Vertreter der sech»
Mächte  haben heute Nachmittag die identischen Noten
übergeben , die eineStheilS die Erklärung enthalte », daß die
Insel Kreta zu einem vollständig autonomen StaatSwesen
unter der Suzeränität deS Sultan » konstituirt werden soll,
andererseits die Forderung , daß di « griechischen Schiffe
und Truppen binnen 6 Tage » daS Gebiet bezw . dir terri»
torialen Gewässer von Kreta z« räumen haben.

Athen » 3 . März . Der griechische Kommandant
Reinek wurde abberufe » . — Von der Grenze , wo 20000
griechischeTruppen  stationirt sind , werden Aus¬
schreitungen und Plünderungen des türkischm Militärs
gemeldet.

Athen , 3 . März . Heute findet eine außer,
ordentlicher Ministerrath  unter dem Vorsitz
des Königs statt , in welchem über die Collectivnote
berathen werden soll . Neuerdings tritt wieder das Ge¬
rücht auf , daß der König abdanken werde.

Kanea , 3 . März . In der Eonferrnz an Bord deS
Iitalienischen Kriegsschiffes wurde beschloffen, den Türken
>mitzutheilen , daß nach der Küste von Selino drei
europäische Kriegsschiffe  znm Schutze der Türke»
beordert sind.

Kandia , 3 . März . 800 türkische Familien aus
Sofia und Gierapatra wurden hier auSgeschifft , wodurch die
Gefahr der HungerSnoth noch vermehrt wird . Die Blattern
herrschen unter der Bevölkerung . Die Regierug ist mukhlvs.

Kandia , 3 . März . 3000 türkische Familien aus
Sofia und Gierapatra wurden hier ausgeschifft , wodurch
die Gefahr der HungerSnoth noch vermehrt wird . Die
Blattern herrschen stark unter der Bevölkerung . Di«
Regierung ist muthlos.

Neues aus aller Welt.
— Breslau , 2. März. Der Rektor der hiesigen Univerfitä

leitete ei » Disziplinarverfahren  gegen mehrere färben
tragende Studenten ein , die an den Mensuren theilgenommen
haben , deren eine durch einen Unglückssall den Tod de » Mediziner»
Opitz zur Folge hatte.

— Ei » thenrer Anzug . Aus London schreibt man , daß
' das Londoner Wachsfigurenkabinct der Madame Tuffaud , in dem

eine Wachsfigur Nansens  ausgestellt wird , die „ Original-
Kleidung " , in welcher Nansen seine Nordpolreise zurückgelegt hat,

für die Summe von 1000 Psd . Sterling angekauft.
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(Ädjön möblirtes Zimmer
yis -h-vis der Infanterie»

kaserne, aus 1. Äpiil zu vcrm.
Näh. in der Expedition.  53*

Römerberg 30
ist ein möbl. Zimmer mit Kost
zu vermiethen (IO Mk.) Näh.
im Laden. 48*

Wörtystraße 1,
3 St ., eine gut möbl. Mansarde
billig zu vermiethen. _a

Werkstätte
per sofort zu vermiethen. Näh.
61* Mauergasse 11, 2. Stock.

Ein älterer Herr sucht ein leeres

Parjcmsimiur
oder höchstens eine Stiege hoch
mit Frühstück. 52*

Gefl. Osserten unter R. 53
an die Exped. d. Blattes.

Bleichstrasje3
1 . Stock , ein schön möbl . Zim.
ntzt Pens, sof. oder spät, zu vm.

vsmsr 's
et-ttkt>In>-S»n« .

7 Mühlgaffe ? , 1. Et.,
(ältestes Bureau am Platze)

fortwährend tüchtig.
fWHJI ' Hotel- u.Herrschafts¬
personal jeder Branche nach hier
und auswärts gegen hohe«
Lohn._ __

SaislMNliidihkil js[
solides, gesetztes für Bäder bei
gutem Lohn und hohem Trink¬
geld von jetzt bis End« Oktober
gesucht. Sfsert . nebst Zeugniß.
abschrjst an 3b

Dr. Borcherdt , Auerbach
an der Hess. Bergstraße.

Zm EffcMge
ch der Eisenbahn wird Jenach der Eisenbahn wird Jemand

gesucht. Nerostraße IQ, 1. St . l. a

Mädchen
kann das Kleidermachen unent-
geltl. erl Neroflr. 3,2 . St . 1880*

Ein piuitnsidp
wird sofort gesucht
a Oranienstr. 2 , 2. Stock.

ui fu|. uuu ipt.

Jahnstraße 40
hth. 2 St ., ein einfach mäblirt.
Zimmer zu vermiethen.  °

Kin guter Acker
zu pachten gesucht.

Näheres Marktstratze 28
bei Herrn Kaiser. _64*

Ein gekrauchter

Tisch
nicht so klein, sofort zu kaufen
gesucht. Näheres in der Exped?
dieses Blattes . a

Wemrebeap-anstn
gut bewurzelt, beste Tafelsorten.

empfiehlt 60'
J . Schelten , Gärtnerei,

obere Frankfurterstraße.

Uecktt«.
Am Dienstag Mittag

gingen S Schlachtmeffer
verloren . Abzugeben gegen
Belohn. Albrechtstr . 23
bei Zimmer . a

c> ücht . Schneiderin ist Gc-
^ legenheit geboten, gutgehende
Schneiderei mit bester Kundschaft
zu übernehmenwegen Krankheit.
Gefl. Off. u. Z. M. 13 banptpostl. a

Lehrmädchen
für Stickerei gesucht
a Steingaffe 2, 3 Tr . recht?.

ein junger brav.
MSdch-n MH.

bei BäckermeisterWen« !, Lnd-
wigstraße 10.  1942*

Cm junges Mkidlttn
vom Lande gesucht, Gärtnerei
8 obaben , obere Frankfurterstraße

gleich cdeldenkcndeHerrschast
Ti ) leiht einer armen Frau
10 Mark zur Miethe. Offert,
unter 4 . 8 . 100 an die Exped.
dieses Blattes ._

WrMSyalbn&S
gebautes Haus mit Bor - und
Hintergarten ec. bei Schierstem
an der Ehauffee. Näh. bei o
E . Braun , Nähmasch.-Reparat.

Schierstein, Friedrichstr. 1.

Hund entlaufe«
glatt. Rattler, schwarz, gelb gebr.
Bor Ankauf gewarnt. Abzugeben
65* Emserftraste IS.

An junges Machen
tagsüber gesucht
67* Friedrichstraße 14,1 . St.

icim noch gut erhaltener Lieg'
'2 ' u. Sitz -Sinderwagen bill.
zu rerkaufen a

Frankenstraße25, 2. St . l.
gsL^ eitzbrod 42 Pfg ., Korn

brod 38 Pfg ., tägl. frisch
in der Bäckerei, Ädlerstraße 27

57*

Gebnnd 60 Pfg
zu haben

Steinaasse 23.
Pfd. 50 u. 56 Pfg

, , u. Rindfleisch Pfd
56 Pf -p zu'b.' Steingasse 23
IQine Nähmaschine für 10 Mk.
^ ein Federkarren, gebr. Betten
gesteppte Strohsäcke bill. zu verk.
a Adelheidstraße 54, Hth. 1. St

|I© husten
nicht mehr bei Gebrauch

von Walth«r«
FIchienaadel-BoDboflS.

Erfolg sicher , Geschmack
vorzüglich,

Wirkung grossartig!
Zu haben ä 30 u. 50 Pfg . bei
Oft# Sieberl , Marktstr . 12. 83

Für

Mchrelllim| Krankei, und Kind er?

^Deutscher Kronprinz,
Karlstraße 3 63*

Heute Donnerstag:

Metzelsuppe.

Bettnnterlagen,
Meter Mk. 1.80
bi» 5 —,

Irrigatoren,
Clystirspritzen,
Verbandstoffe,
Stechbecken,
Brusthütehen,
Milchpumpen,
Aechte Kreuznach.

Mutterlauge,
Kreuznacher Salz,
Stassfurter Salz,
Wundsehwämme.

ichlofferverein Wiesbaden
nmstag, den 0 . März, Abends 9 Uhr, findet im

Bereinslokal „Zum Mohren ", Neugaffe:
General -Versammlung

latt.
Tag es o r dnung : 1 . Ausnahme neuer Mitglieder; 2) Ab-

schließungüber die zuletzt veranstaltete Festlichkeit; 3. Verschiedenes.
Es wird um zahlreiches Erscheinender Mitglieder gebeten.

54 * Der Vorstand.

) PsMlm,MnSiiittäll».35 $.
! J . Schaab, Grabenstr. 3.

Reste« ,u.,
Hosen rc. billig. 55*

Luisenstraße 18 , 2 Stiegen.

PrimMAeisih-erWÄ 44 Pf.
wird Donnerstag Morgen von 8 Uhr ab Römerberg 33,
Thoreingang , ausgehauen Ob

Schweinefleisch Kalbfleisch
per Pfund «0 Pf . per Pfund 30 Pf.

wird morgen Donnerstag von 8 Uhr ab Römerberg 2s , Thor¬
eingang, ausgehauen "7

Schmidt  L (Klöckner;
I 2 S £ .' i Weinhandlung. # £ £ "i

empfehlen ihre garantirt naturreinenMoselweine,
darunter besonders:

per Flasche oder Ltr . im Fass bezogen
Obermoseler . . . , • 65 Pf.
Cröver .. . 70 „
Piesporter . 5 . . . . . 60 „
Graacher . . . . . : »
Lösenicher . . . » i 90 „
Erdener . » . . . . 100  „
Trittenheimer 190 „

u. s. w. 2671
Man verlange ausführlichm Preiscourant.

Eisbeutel,
Halseisbeutel,
Inhalations-

Apparate,
Fieberthermomtr.
Urinflaschen,
Guttaperchatafft,
Suspensorien,
Glasspritzen,
Platinräucher¬

lampen,
Badeschwämme,
Mineralwässer,
Valentine ’s

Fleischssaft.

Nestle ’s Kinder-
mehl,

Kufeke ’s Kinder-
mehl,

Muffler’s Kinds»
mehl,

Soxhlet -Appatat «,
Gummisauger,
Kinderflaschen,
Kinderseifen,
Kimiorßcliwämma,
Kinderpuder,
Med. - Lebeni .ran,
Garant .rein .Milch¬
zucker Pfd . M.1.20,

Chr. Tauber , Kirchgasse 6.
Special - Afctheilwng : 2969

Apparate und Bedarfsartikel fiir
Amateur -Photographie.

Königliche Schauspiele.
Donnerstag, den 4. März 1897.

64 . Vorstellung. 36 . Vorstellung im Abonnement A.
Die wilde Jagd.

Lustspiel in 4 Aufzügen von Ludwig Fulda. Regie : Herr
Ferdinand Erufius , Banquier
Ernestine, seine Frau.
Mila , seine Tochter.
Melanie Dalberg, Malerin . . . .
SanitätSrath Liebenau . . . .
Helene, seine Tochter.
Dr . Max Weiprecht, Privatdocent der Geschichte
Baron Troll -Felscnstein.
Paul Krüger, Kaufmann . . . .
Dr. Barry . . , . . . .
Struve.
von Bendorf . . . . . . .
Hellburg . . . . .
Lorenz, Diener bei Weiprecht . . . .
Karl, Diener bei ErusiuS . . »
Anna , Hausmädchen bei Liebenau . . . » — >
(Zwischen dem ersten und zweiten Aufzug liegen fünfviertel Jahre,

zwischen dem zweiten und dritten zwei Monate.)
Nach dem 1. und 3. Aufzuge findet eine längere Pause statt.

Anfang 7  Uhr . Kleine Preise. Ende gegen 10 Uhr.
Freitag, den 5. März 1897.

65 . Vorstellung. 36 . Vorstellung im Abonnement B.
Neu einstudirt:

Figaros Hochzeit.
Komische Oper in 4 Akten. Mufik von W. A. Mozatt.

MusikalischeLeitung: Herr Königlicher Kapellmeister Rebicel.
Regie: Herr Dornewaß.

Herr Rudolph.
Frl . Wolff. j
Frl. Lindner. !
Frl . Lange. j
Herr Zesch. !
Frl . Lüttgens.
Herr Rodius. i
Herr Schreiner,
Herr Stöhr.
Herr Ross. ;
Herr Reumann.
Herr Wreve.
Herr Berg-Ehlekt
Herr Berg.
Herr Spieß.
Frl . Heudorf.

Residenz -Theater.
Donnerstag, 4 . März 1897 . 2. Vorstellung im Sudermann -Eyklul

Wiederholung: Die Schmetterlingsschlacht . Komödie m
4 Akten von H. Sudermann . Anfang 7 Uhr. 3

Samstag, den 6. März. 1. Gastspiel Earl Sontag , Königl. PreO
Hofschauspicler, Ehrenmitgl. der HostheaterEoburg, Schwerin N-
D». Wespe . Luflspiel von Benedir. Gin Knopf.

Beicliihallen -Iheater*
Täglich große Specialitäten -Vorstellungen«

Anfang Abends 8 Uhr. Sonntags 4 und 8 Uhr.
Alles Nähere durch die Anschlagzettel. ^

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers

Staatspapier «.
4 . Reichsanleihe . » 104,15
3>j, do. . . 103 90
3 . do. . . L7 SO
4 . Preass . Consols . 104,15
3'/, do. . . 104 00
3 . do, . . 97,90
50/0 Griechen , . 94,00
5% Ital. Rente. . . 89,20
l '/oOest. Gold-Rente , 104,30
41/, , Silber -Rente . 36,70
41/, Portug . Staatsanl . 36,80
4*/g do , Tabakaal . 94,40
5 . , äussere An ], 24,00
b . Rum. v. 1881/88 . 99 80
4 . do. v. 1890 . . 88,10
4 . Ruas. Consols . . 102,10
5 . Serb. Tabakanl . . —,—
5 . , Lt .!l .(Nisch -Pir.) —
4 , St.- H.-B. H.-Obl. —
6°/o Span, äussere AnL 59,70
5% Türk Fund- , 87,-
5°/, do. Zoll- , 89,80
1«/, do. 18.50
4°/, Ungar . Gold-Rente 104,00
4‘/g Ä Eb . „ r.  1889 104 80
4'/, , , Silb . . . 86 .60
5°/0 Argentinier 1887 —
41/* , innere 1888 53,80
i 1/, ,  äussere . , 55,60
4°/0 Unif . Egypter . 105,80
3‘/, Priv . . . . 102 .0 0
6®/a Mexicaner äussere 94,30
5°/0 do . E.-B. (Teh .) 87,60
3*/« do. cons . inn. 8 t. 25,80

Stadt -Obligationen.
4*/, abg. Wiesbadener 100,70
4»!. 1887 do. 101,30
4°/0 de . t . 1896 100,60
4*/o Stadt Lissabon 88,—
4fT Stadt Reml/YIIIl 89J10

(Besonderer Telephon- resp. Dep eschendienst des „Wiesbadener
U, Gold u. Silb.-Son. 269 90
Farbwerke Höchst . 430,50
Glasind. Siemens . . 201 .00
intern. Banges . Pr.-Aot, 182 00

St.- . 176,00

vom 3. März*
General -Anz ’eiger »“

Bank-ActieiL
Deutsche Reichsbank . 158,20
Frankf. Bank , 178,70
Deutsche Eff.-W. -Bank 116,—
Deutsche Vereins - * 119 —
Dresdener Bank , . 156,30
Mitteldeutsche Cred.-B. 117 40
Nationalb, f. Deutschi . 144,60
Pfälzische
Rhein . Credit-

,  Hypoth .-
Württemb. Verbk
Oest. Creditbank

187,60
137 10
117,59
147,50

. 315,-
Bergwerks-Actlen.

Bochum. Bergb.-Gussst. 152 50
Conoordia , « . • 217,50
Dortmund Union-Pr. , 48 00
Gelsenkirohener . . . 164 70
Harpener . . . . .  174,90
Hibernia . 176,50
Kaliw. Aschersleben . 147,50

do. Westeregeln , 176,60
Riebeck , Montan . . 189,00
Ver. Kön. und Laurah, 160 —
Oesterr. Alp. Montan 69,70

Industrie-Actien.
AUgem. Elektr.-Ges, . 174 .37
Anglo -Cont-Quano . 259 .60
Bad. Anilin .- u. Soda 430,10
Brauerei Binding . . 228,50

, z. Essighaus 51,00
, z. StorchtSpeier) 104,60

Cementw. Heidelberg > 127,70
Frankf. Trambahn . . 260,00
La Veloce Vorz.-Act . 117,70

do. 8tamm-Aot. 113,50
Brauerei Eiche (lviel) 108,00
Bielofelder Masclu. . 322,50
Chem. Fahr. Griesheim 264,00

„ „ Goldenberg 164,00m » "Weiler , , 234,—

Elektr .-Ges. Wien 125 .50
Nordd. Lloyd . . . 111,00
Verein d. Oelfabriken 99 70
Zellstoff , Waldhofi . . 230,—

Eisenbahn-Actien.
Hess. Lndwigsbahn . 119,00
Pfälz . 243,50
Dux. Bodenbach . . 55,—
Staatsbahn . . . .  297 , —
Lombarden , . , . 77 85
Nordwestb. . . j . 226,00
Elbthal . . . , . 230,—
Jnra-Slmplon . . . 9 ,50
Gotthard bahn . . 167 iO
Schweizer Nord-Ost . 134 80

Central . . 141,00
Ital. Mitteln)eer . . 94 20

. Merid. (Adr. Netz ) 125.90
Westsicilianer . . . 54 80
sub Prince Henry . . 93,60
Eisenbahn-0bligationen.

4, L Hess . Ludwigsb . . 100.30
4°/„do.v.81 (3' /,101 .40) 100,30
4°i0 Pfälz .Nordb. Edw.

Bei . u, Marbahn . 102,49
4°/0 Elisabethb .steuerf . 103,50
4«I do steuerpfl. 99,50
4°/, Kasch- Odb.-Gold —, —
4»i do . Silber 84,30
50/0 Oest . Nordwestb. 114,60
6’/0 , Siidb . (Lomb.) 109,80
fl°/0 . do . 74 .70
6“/0 ,  Staatsbabn . 116,6"
4°J. Oest . Staatsbahn , 104,70
3«,. . do. 1-Vm . x96. ,0
8*1. . do, rx . 94 .20

31,u Uesu do. laao —
3°/0 . do . (Eg .-Nr .) 95,60
5°/,  Prag Duxer in G. 199,—
4°/. Rudolfbahn . . 85,20
80/0 Gar. Ital. E.-B. . 55,30
4°/. Mittelmeerb. stkr. 67,6 )
4°/, Sicil. E.-B, stkr. . 87,80
3«/, Meridionan , . 57,40
3®/. LiTomeser . . . 58,30
4°/, Kursk, Kiew , . 102 60
4°/. Warschau , Wiener 104 , -
5°/* Anatol. E.-B.-Obl. 83,80
5°L Geste de Minas . 82,30
2*/. Portug . E.-B. 1886 64,40
4‘/, do. 400er 1889 86 ,-
3°), Salonique Monast 61,10
3'/, do. Const,«Jonot . 49 .—

Pfandbriefe.
3>/,•/. D . Gr.-6 red.-Bk.

Gotha I 10 °/ ((rückzb. 109,20
4°/. do. unkdb. b. 1904 103,—
3‘/ do. . . . 1905 103,-
4°/. Fft .H ^Bk. 1882-84 101,90
4°/I do. 1885 -90 101,60
4°/o do. 14.ukb b. 1900 99,70
4°/„ Fft. H.-Or.-V.-Ath.

Herl . a. 10ch 109,00
4°/0 Mein . Hypoth .-Bk.

(unkändb. b. 1900.1 100,50
31/, Nass . Landesb .-G. 100 .60
3‘L do. Lit .F.G.H.K«L. 100,80
8*1, do. M,-N. . . . 100,50
4»|o Pr. B.-Cr. VII |IX . 103,-
4°/, „ Cr., • 1900er 100,20
3»/, Fr. Ctr.-Cr. . . . 101, -
4"j. Rh . Hypoth .-Bank 108,10
3*/j de. do. 89,90
4°/0 Wd. Bd.-6 r.-Aust,

Ser, 1. unkdb. b. 1904 100,80
4*/0 do . Ser . 11 108,40

Amenk . Lisno . -öas
Ö, /. Centr.-Pae, (West .) 100,40
6° . do. (Joaq.) . 101.00
5°L Chic . BurL (Jowa .) 108 50
4°/, do. 97,—
4°/. 4o. Burl . - Qney.

(Neaska -Dir .) 87,60
5*/, Chio.,Milw . u.St .P. 110,80
6*/, Chic. Rock. Isl. n.

Pac. I.M. Est . u.Coll. 101,20
4"/, Denr . u. RioGrand

I. cons. Mtg. 86,50
4°/, Illinois Central . 99,80
6°/, North. Pac. I. Mtg. 112,70
5°/, Oreg . u. Calif. I . . 73 .—
6°/, Paoif. Miss.oo.I. M. 82,10
6°/. WestN .-Y.u. Pen- 106,—

sylranien L M.
Loosa.

31/,*/, Goth. Pr.-Pfdb. L 116,10
8»/! do. do. U. 189 20
31/, Köln-Mindener . DO,—
3°/, Madrider . . , 40,—
5°/, Oest . 1860er Loose 125,50
2*/, Raab-Grazer . . —. -
Tiirkenloose . . . . 29,80
Braunschw .Th. 20 Loose 105,90
Finnland . , 10 , —,—
FreiburgerFr. 15 , 28,10
Mailander „ 46 , 39 .50

do , 10 . 13 .40
Meininger fl. 7 , 22,90

galdiorten.
20 Franks -Stücke . 16,18

do. in '/, —,—
Dollars ln Gold . . 4,18
Duchten . 6,87

do. al marco , . —,—
Engl. Sorereign » . , 20,85

Berliner
Sthlusscorrte.
9 . Mürz Nachm, 3.45.

Credit . 225,70
Disconto -Command. . 293/"”
Darmstädter , . . .
Deutsche Bank - . 1
Dresdener Bank | . .
Berl. Handelsges. . . l ®‘>i,
Russ . Bank . . . . »OLL
Dortmund, Gronau - l 0*1̂
Mainzer . . . -
Marienburger. ' . . . b»-
Ostpreussen . . . .
Lübeck , Büchen . . ie ^
Franzosen . . « , 7I',g
Lombarden - . - • *y
Elbthal. *
Busohterader L. B. *
Prince Henry « . ^ , ^
Gotthardbahn . « .
Schweiz . Central . . “„., '70

. Nord-Ost . . IW
Warschau, Wiener . . 271'̂
Mitteimeer , « » - .afiä
Meridional . . • ■
Russ, Noten » . » «o’jOItaliener • • • • •
Türkenloose . . »
Mexicaner. , . - •
Laurahütte . - » • 1
Dortmund. UnionN. A.
Bochumer Gussstahl .
GelsenkirchenerB. . • i g
Harpener. • • • l« 7,g9
Hibernia . . » ' iaüjQ
Hamb. Am« Paek . • :. iq,o9
Nordd. Lloyd . * •
Dynamit« Truste • » afüfl
Reiohianldhe 1 '



XBit#b«frc»e* « enerat.Aazeigrr. 4. März 18S2. Seit « 3.

Dik ^ ieäer-Lröftnung meines Restaurants und Wiener Cafes erfolgt

Boniier §tag 9 den 4 . März cr*9
und ersuche ich höflichst um geneigten Zuspruch.

Hochachtungsvoll
Fritz Stück.

*€.0.TSoeäum-Zbolffk
prakt. Thierarzt

Bismarckring 18*

Weiner ’s
ächte Hausmacher Eier-Nudeln,

nur Eier und bestes Mehl, kein- Fabrikwaare, sehr aUSgiebig, jeden
Tag frisch fabricirt. Jede praktische Hausfrau probire dieselben.

Marktstraße 12 , Laden im Hinterhaus, Part ._ 2767

Geschäfts Uebergave.
Mache hierdurch die Mittheiluttg, daß ich unter Heutigem mein

CHrm- still Mlstmenr-Dckil-Grschiist
an

Geschw . Eppel
käuflich abgetreten habe, bitte das mir geschenkte Wohlwollen auf meine Nachfolger
zU übertragen. _ ^ _Paul Wielesch.

Auf Obiges Bezug nehmend empfehlen wir uns einem hochgeehrten Publikum
mit dem Bemerken , daß wir das Geschäft unter persönlicher Leitung führen werden
und das Vertrauen durch Solidität und solide Preise zu erwerben suchen.

Geschw . Eppel,
Coiffeure, Tannnsstratze 27.

On pa rle frwnyaise . — English spoken . 2972
Cüemiscfie Waschanstalt wefoergasse 45.

Will DfiCätHTf3 Chemisches Reinigen Ton Herren-umm Damen-Costümen, Teppiohen, Möbel
Daiupf - Eiflrichtlin ^ > Stoffen, Gardinen etc. Eigene K. pa

Lieferzeit b. 1 Tag. r atur -Werkstätte f. gereinigte Sachen

Suppenwürze macht alle Suppen nicht nur sehr gut und
schmackhast, sondern erhöht auch deren Verdaulichkeit, —
wenige Tropfen genügen. — Ist fortwährend zu haben bei

Jean Haut »,
Mühlgasse 18.

wi<»rc-$sh'aip.70“i V. Hessen

Facberei ^ Wäscherei
■; '■AVrieriv^ HerVengarrfePobf it -KZei y*"
■ T;:, -?h7ruit,Gärdi,norv ' ^ •!r ' '

J8i | § Teppichklopfwet’k
Wiosh.idon

En gro »! 14 Tage zur Probe En detail!

Wf 'ßxf

4»\ j\

versenden wir franco Taschenmesser wie , ta. f‘W« JS ^ VSlfit3SlS&
ober imit. Elfenbeinheft, falls sich der Besteller verpflichtet, den Betrag von M , ! 292b

daß ich mit

Wilhelmstraße . Ecke Rhein- uni

Geschäfts-Uebergabe.
Erlaube mir hierdurch einem wohllöblichen Publikum ergebenst mitzutheilen,

Heutigem das , „ . .MaaK- und Confertlons-Geschaft
Ecke Rhein- und Wilhelmstraße

käuflich übernommen habe. . „■» .. Mn s»

Unterhalte ein gnt affortirtes Lager in tn und ausländischen
Buxkius und leiste für tadellosen Sitz und solide Arbeit bei billigster Preisberechnung
jede Garantie.

Gleichzeitig empfehle ein schönes Sortiment in ^ ^ ~
fertigen Herren - u. Knaben-Garderoben besseren Genres

welchê mfalls durch häufige Inanspruchnahme gütigst zu unterstützen bitte, zeichne
Hochachtungsvoll «

J . Schmitt , |
3003  Ecke Rhein - und Wilhelmstraß - . »

Yan Houlerfs
acaa ^

Jasse
20 ÄBnif

in dem eigens angenehm eingerichteten Lokale

Geschästsverleyung.
Einem geehrten Publikum, sowie meinen werthen Kunden zeige

!»ri»it ergebenst an, daß ich meine Wohnung nebst Geschäft von
-^ auritinsstraff « S nach . „ #
Ellenbogengaffe 14, 1 Stock,
Erlegt habe. Halte mich bei Bedarf von Herren - «. Knabe » .
Garderoben bestens empfohlen. .
§ »fertig «ng nach Matz unter Garant,e für guten Sitz.
^ °l>de und billige Bedienung. - Reichhhaltlge Musterauswahl.

Hochachtungsvoll
»382 vernh . Höcker , Herrnschneider.

.
. . . türk. Pflaumen p. Pf. 20 brS 50 Pfg.

Aprikosen, Pfirsiche, Edelbirnen, Brünellcn
Gemischtes Obst p. Pf . von 30 biS 70 Pfg- _
Hausmachcr Gemüsenudelnp. Pf . 40 bis 60 Pfg.
Maccaronip. Pf . 24 bis 60 Pfg.
Billigere Suppen- und Gemüsenudelnp. Pf . 20, 24

und 3V Pfg. 2883 I

J . Wchaah Grabenßr. 3
«ei Mehrabnahme bedeütestde Preißermäßigung.

Söbel und Betten
9,1 »»« bffil i» Via,  46.

«rische Siede-Eier 1
in tadelloser CuidlUät

per Stück 6*/i Pfennig, 25 Stuck Mk. 1.30,6 * 25 * » 1 -45,
" " 7 * 25 " 10&-

_ "Süßrahm Butter vom Block
per Pfund Mk. 1.20 und Mk. 1.15, täglich frisch. Li
Anslaßbutter zu billigsten Tagespreisen.C. GiaerinePi

Telephon » 47 . « irchgaff . 21

Kohlen

Landbutter,
2814

RekergaffeW. 8
Zu sehr bültgeu Preisen

!werden bis auf Weiteres nachverzeichneteNIObeR
in auter Qualität verkauft:
vollständige Betten
Kleiderschränke zum Abschlagen
Bertieows
Kommoden
Ausziehtische
Küchenschränke

M. 40 —
M. 20 —
M. 40
M. 2 » —
M. 28
M. 20 .—

sowie alle übrigen Möbel entsprechend billig.
!billigster«nd bester Ha«sbrand«npsi-hltmstets frischen. Z^ CCd . MarX M » Chf«

, ! Bezüge» FpHZ  W » IteP , \%m 8 Kirchaafse 8.
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Nächste Woche Ziehung!Hetzer Pombaii -CJelilloose F
200,000 Mark, 0261 Geldgewinne, Ä 50,00 ®, * 0,000,10,000 Mark o»
LOOSE ä 3 Mark 30 Pfg. (Portou.Liste 20Pfg.extra) sind noch zu beziehen durchF. A. Schräder , Haupt-Agŝ ur̂ anMwer ^ r^ aĉ ^ s^ ^

Für 50 P %. eine gute Brille
Wiesbaden . Caspar Führer , 48 Kirchgässe 48 . _ Telephon 309.

Empfehlung.
Bei dem Bau meines neu erfundenen Federreifens für Fahrräder halte ich noch von erstklassigen

Fabriken Fahrräder auf Lager.
Ich habe vom Besten das Allerbeste gewählt,

weil erfahrungsgemäß das Beste das Billigste ist.
Allein-Bertretung für

Ifekarsnlm , Alliance -Werk © (System american),
Uumber «& Comp . , Ltd . Coventy u. A. m.

Reparaturen an alle« Fabrikaten . _ Eigene Vernickelung.
Preise solid . ‘ =ä£ 2 fl

Bei Bedarf halte mich bestens empfohlen. 288J
Speeialität : Damen - Räder . Versandt nach außerhalb

Fr ®. Vetterling , Maschinen-Fabrik,
Jahnstraste 8. Wiesbaden , Jahnstraste 8,

{Besonders günstige Gelegenheit!£
Durch billigen Einkauf bedeutender Posten Waaren bester Qualität bin ich in der Lage, ^

Knaben- u. Burschen-Änzüge >
zu überraschend billigen Preisen

zu verkaufen.

C. A. Winter , Herrenschneider,

Schuhwaaren!
Wegen Umzug nach Mauritiusstrasie S,

Ecke Schwalbacherstraße , verkaufe, um damit
zu räume «, nur prima Schuhe und Stiesel
jeder Art für Herren . Dame » und Kinder z«
und unter Einkaufspreis.

Reparatnren schnell, gut «nd billig , m

Joseph Fiedler,
17 Neugasse . Neugafse 17

Neue Möbel
in gut bürgerlicher Ausstattung.

Polirte Betten mit hohen Häuptern von 100 Ml.
an, lackirte Betten von 48 M. an, Dienstboten-Betteii
von 28 M. an. Matratzen von 10 M. an, StroM
5 M., Deckbetten 16 M., Kissen von 6 M. an, Rohr-
stühle3 M:, große Auswahl in Kommoden, Kleider«
schränkt, Verticows, Schreibtische, Secretäre, Büffets,
Spiegelschränke, Sophas, Divans, Plüschgarnituren,
Tische, Spiegel, elegante Schlafzimmer- und andere
Zimmer-Einrichtungen äußerst billig.

Für meine Arbeit leiste ich schriftliche Garantie.
Auf Wunsch auch Zahlungs-Erleichierung. Transport frei
1 Philipp JLautli,

Ecke Friedrich- und SchwalbacherStrasse, vis-ä-vis der Infanterie-Kaserne.

Hierdurch beehre ich mich, den Beziehern und Inserenten der Kölnischen Zeitung
in Wiesbaden die ergebene Mittheitnng zu^machen, dass ich vom 1. März an die in den
letzten Jahren von Herrn A. Lucke geföhrteHauptagentur wieder Herrn

ERNST VIETOR, Taunussrasse 13
übertragen habe. . , , . .

Die Zustellung der Zeitungen erfolgt genau in der bisherigen Weise und auch durch die¬
selben Träger, sodass eine Störung in der Expedition nicht eintreten kann.

Die bei der Hauptagentur aufgelieferten Anzeigen finden sshleunigste Aufnahme und werden
zu denselben Preisen wie in Köln berechnet. Portokosten erwachsen den Inserenten nicht.

Metzer Dombau-Geldlotterie
Ziehung 13 . — 16 . Marz garantirt

Äl 50 000 20000 10000
Sooft ä M. 3.30.

Rothe Ärenjloofc (Lanenbnrg).
Ziehung 11. März garantirt. Hauptgewinn.

M. 50,000, 25,000, 10,000 u. s. w.
amr  Loose kM. 1.- , 11 LooseM. 10.—.
aar  Porto IO Pfg., Liste und Port- 20 Pfg. extra,
empfiehlt und versendet auch gege« Nachnahme 2950

Kirchj« ». Wiesbaden . Klr?0»as"

latnrbntter,
Kamerling 17, Tluste (Ostpr.)

10 LPfund
Honig

Mark 5."
4.-

Köln , 2b. Februar 1897. [
Hochachtungsvoll

H . du Hont Schauberg
Verleger der Kölnischen Zeitung«

Bezugnehmend auf Obiges halte ich mich zur Annahme von
Abonnements und Anzeigen für die Kölnische Zeitung

zu Originalppeisen ohne Aufschlag
bestens empfohlen und sichere prompteste Erledigung der mir zugehenden Aufträge zu.

Ernst Vieler, Taunusstrasse 13.
2962

KronenWäsche
ist da» haltbarste, eleganteste und prciswertheste Fabrikat
in Kragen , Manschetten . Serviteurs u. Hemden-
Kragen „Kronen-Wäsche- , 1, Utzb Mj . 2 30
sämmtliche neuesten FayonS, >2 Utzv . WUi. O.ov.

Hermanns & Froitzheim,
W -bergasfe 12 u. 14 . 2958

RoiakionSdruck und Verlag: Wiesbadener Berlagsanstalt , Friedrich Hannemann.  Verantwortliche Redaktion: Für den politischen Theil und das Feuilleton: Lhes-Redacleur
Friedrich Hannemann; für  den lokalen und allgcmeimn Theil: Otto von Wehre »; für  den Jnseratcnihcil: Aug . Pciter.  Sammtlich in Wiesbaden.
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